
Bulle
Landeszeitung f

für Anhalt und Thüringen1909. Nr. 19.

e

ür die Provinz Sachſen
Jahrgang 202.

Vezugepreie fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier tägl. Feuilletonveil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonmagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Feſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158 RedaktionsTelephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Cbefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Mittwoch, 13. Januar 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin r n 14.

Telephon Amt VI Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kriſis und Wirtſchaftspolitik.
„Was Neues hat ſie nicht gelernt, ſingt alte, liebe

Lieder.“ So ſieht die „Freiſinnige Zeitung“ den Dichter
die Nachtigall preiſen, und darum greift auch ſie zur Leier,
um alte und vertraute Klänge anzuſchlagen. Jhre jüngſte
Sonntagserbauung war das alte und ihr liebe Lied vom
„Segen“ des Freihandels, vom „Unheil“ der Schuttzzoll
politik und von den „Sünden“ der Schutzzöller. Das frei
ſinnige Blatt blickt hin auf die Fortdauer der Handels
kriſis, ruft gebieteriſch: „Wir müſſen alſo vorwärts“ und
ſieht das Allheilmittel anſcheinend nur in einer Steigerung
der Exportinduſtrie. Der deutſche Markt ſei ja ſo gut wie
ausſchließlich im Beſitz der deutſchen induſtriellen Arbeit
und ſo könne hier nichts Weſentliches mehr unternommen
werden. Wohl verweiſe der Agrarier auf die erhöhte Kauf
kraft der Landwirtſchaft und ſolche gereiche wie gütig!

den Freiſinnigen auch zur größten Befriedigung, wenn
ſie aus der inneren Kraft der Landwirtſchaft hervorgehe.
Aber der Geſamtheit ſei gar nicht gedient, wenn die ver-
größerte Kaufkraft der Landwirtſchaft nur daher rühre,
daß die dazu dienenden Gelder aus den Taſchen der übrigen
Bevölkerung genommen werden, wie es durch die Agrarzölle
und Liebesgaben geſchehe. Die jetzige Agrarpolitik Deutſch
lands hebe das Nationaleinkommen um keinen Pfennig,
ſie bewirkte nur eine andere Verteilung, nämlich zugunſten
der ländlichen Grundbeſitzer auf Koſten der Maſſen der
Nichtbeſitzer, ſogar des ländlichen Proletariats, denn dieſes
müſſe die höheren Lebensmittelpreiſe auch bezahlen.

Das iſt der alte Standpunkt der Nichts-als-Händler,
deren Urteil durch keinerlei Verſtändnis für die ſchaffende
nationale Arbeit getrübt iſt. Sie kümmert nicht die Tat-
ſache, daß in Zeichen der Capriviſchen Handelsverträge der
Ertrag der ländlichen Arbeit bedrohlich und ruinös zurück
gzing, und ſie haben ſich damals durchaus keine Kopf
ſchmerzen darüber gemacht, zu weſſen Nutzen die ſchwere
Notlage der Landwirtſchaft herbeigeführt wurde. Sie
licken nur auf einen beſcheidenen Teil der Jnduſtrie, die

Exportinduſtrie, und ſind geneigt, ihr zuliebe, wenn es
nur in ihren Kräften ſtünde, aufs neue aus der Haut der
Landwirtſchaft Riemen zu ſchneiden. Dabei wird wacker
zugegeben, daß nicht nur Deutſchland unter der Kriſis ge-
litten hat, ſondern auch England, Skandinavien, Oeſter-
reich Ungarn und neuerdings mit großer Gewalt auch Ruß-
land, ſowie außerhalb Europas namentlich Nordamerika.
Schon dieſe Zuſammenſtellung hätte zeigen können, daß die
Kriſis eine internationale Erſcheinung iſt, der die Wirt-
ſchaftspolitik, ſo weit die Entſtehung der Kriſis
in Betracht kommt, durchaus keine Rolle ſpielt; ſitzt doch das
freihändleriſche England an demſelben ſpärlicher als früher
gedeckten Tiſch wie das ſchutzzöllneriſche Deutſchland und
Nordamerika. Die Gerechtigkeit hätte es aber verlangt,
daß, was die Wiederſtandskraft gegen dieKriſis betrifft, von der „Freiſinnigen Zeitung“ auch
hervorgehoben wurde, wie neidiſch jetzt England gerade zu
dem ſchutzzöllneriſchen Deutſchland herüberſieht. Es iſt die
alte Einſeitigkeit der Freihändler, daß ſie im Kampfe gegen
den Schutzzoll nur auf die Landwirtſchaft wettern, über die
induſtriellen Schutzzölle aber ſich mit liebevoller Nachſicht
hinwegſetzen, und daß ſie die Landwirtſchaft immer nur als
geldnehmende Produzenten, faſt nie aber als geldgebende
Konſumenten betrachten. Gerade jetzt ſollte doch von allen
einſichtigen Politikern anerkannt werden, daß die durch
einen mäßigen Schutzzoll geförderte Landwirtſchaft der Jn-
duſtrie viele willige und kaufkräftige Abnehmer zugeführt
hat Hätten wir während der Dauer der jetzigen, für alle
Kulturſtaaten fühlbaren Kriſis Freihandel, ſo hätte wegen
der verminderten Kaufkraft der Landwirtſchaft ein erheb
licher Teil der deutſchen Jnduſtrie ſtarke Einnahmeausfälle,
ohne daß die verhältnismäßig kleine Gruppe der Exportin-
duſtrie auch nur einen Pfennig mehr verdiente, und das
Elend der Arbeitsloſigkeit wäre bei uns nicht weniger groß
als in England.

Die freihändleriſche Darſtellung liebt es, die Erhöhung
der induſtriellen Löhne lediglich auf die „Lebensmittelver-
teuerung“ zurückzuführen. Jn Wahrheit iſt das Streben
nach höheren induſtriellen Löhnen unabhängig von der
Wirtſchaftspolitik während jeder ſteigenden Konjunktur zu
beobachten. Die Beſſerſtellung der Jnduſtriearbeiter zwingt
aber von ſelbſt zu einer höheren Entlohnung der Land
arbeiter, und daß dieſe den Preis der ländlichen Produkte
beeinflußt, iſt felbſtverſtändlich. Unter diefen Umſtänden
iſt es geradezu unverſtändlich, daß die Freiſinnigen die
Schutzzollpolitik noch immer als Geſpenſt an die Wand
malen. Gerade im Zeichen der gegenwärtigen wirtſchaft-
lichen Kriſis iſt es klar geworden: Wäre die Schutzzoll
Wehr noch nicht da, ſo müßte ſie ſchleunigſt erfunden

erden.

Ordnung des Mittelſchulweſens.
An unterrichteter Stelle erfährt die „Jnf.“, daß bei

der zuſtändigen Behörde die Lehrplanfeſtſetzung und Neu
ordming des Mittelſchulweſens bereits erfolgt iſt,

während an der Neuregelung der r
der Mittelſchullehrer noch gearbeitet wird. Es beſteht die
Hoffnung, daß die Beſoldungsvorlage über die Mittelſchul-
lehrer noch in dieſer Seſſion dem Landtage
zugehen kann. Eine frühere Jnkraftſetzung des Lehr-
planes pp. für Mittelſchulen, was auf dem Verwaltungs
wege geſchehen wird, iſt nicht vorgeſehen, da man die
Neuordnung und die Beſoldungsaufbeſſerung nicht vonein
ander trennen will, ſondern ſie gleichzeitig in Kraft zu
ſetzen gedenkt. Die Neuordnung des Mittelſchulweſens
bezweckt vor allem, daß die höheren Klaſſen der
Mittelſchulen die Schüler auf eine ge werbsmäßige Tätig-
keit vorzubereiten imſtande ſind, die ſie in ihrem ſpäteren
Berufe entwickeln müſſen. Gleichzeitig ſoll ihnen die Mög-
lichkeit gegeben werden, ſich für höhere Schulen in
dieſen Klaſſen vorzubereiten. Jn größeren Städten bereits
angeſtellte Verſuche in dieſer Richtung hin haben ſich zur
Zufriedenheit bewährt, ſodaß man ſich von der neuen Lehr
planfeſtſetzung viel verſpricht. Die Mittelſchule wird nach
der Neuordnung 9 Klaſſen aufweiſen. Gleichzeitig mit
der Neuordnung wird auch die Schulunterhaltungspflicht
für die Mittelſchulen geregelt werden.

Der Reichstagsabgeordnete Payer über das Programm
Bülows.

Der Führer der ſüddeutſchen Volkspartei, Reichstags
abgeordneter Friedrich v. Payer, Präſident der württem
bergiſchen Abgeordnetenkammer, veröffentlicht jetzt die
Rede, die er auf dem Stuttgarter Demokratentag am
6. Januar halten wollte, aber wegen Erkrankung unter-
laſſen mußte, im Stuttgarter „Beobachter“. Payers Aus-
führungen erregen bedeutendes Aufſehen; ſie enthalten eine
förmliche Vertrauenskundgebung für FürſtBülo w.

„Wer unbefangen die Dinge verfolgt“, ſagt er, „muß beob
achten, daß der Reichskanzler mit un zweifelhaftem Erfolge bemüht
iſt, Stück für Stück das liberale, wenn auch recht gemäßigt
liberale Programm einzulöſen, das er vor zwer
Jahren im Reichstag aufſtellte und das wir damals alle als eiten
Fortſchritt anfahen. Es iſt das mehr, als die meiſten von ins
je auf dieſem Wege erwartet hatten. Wir haben deshalb ſicherlich,
ſo wenig wir dem Reichskanzler oder dem Block zu Gefallen eine
unſachliche Politik treiben dürfen, auch umgekehrt nicht die
geringſte Veranlaſſung, dem Kanzler ohne Not
Schwierigkeiten zu bereiten.“ Die Volkspartei werde
daher, was Bülow und den Block anbelangt, bis auf weiteres die
gleiche Stellung wie in den letzten zwei Jahren einnehmen.

Zu den bekannten Vorgängen gegenüber dem „perſönlichen
Regiment“ meinte Payer, daß ſeitens des Reichskanzlers „das
Mögliche“ geſchehen iſt. Da Wiederholungen nicht ausgeſchloſſen
ſind, ſo verlange die Volkspartei ſtaatsrechtliche, ver
faſſungsgemäße Garantien dagegen, die in der Haupt-
ſache darauf abzielen, den Reichskanzler nicht nur materiell, ſon-
dern auch formell zur Verantwortung für etwaige Handlungen des
Monarchen heranzuziehen, und es ihm durch den Hinweis auf die
ihm ſelbſt aus dieſen Verantwortlichkeiten drohenden Gefahren zu
ermöglichen, ſeinen Vorſtellungen an höchſter Stelle den richtigen
Nachdruck zu verleihen. Bezüglich der Reichsfinanzreform
meint Payer u. a. Fallen werden die Elektrizitäts- und Gas-
ſteuer, wahrſcheinlich auch die Wein und Jnſeratenſteuer. Aber
Branntwein, Bier und Tabak müſſen ſich eine ſtärkere Beſteuerung
gefallen laſſen. Für Nachlaßſteuer oder Erbſchaftsſteuer oder
Reichsvermögensſteuer ſei die Volkspartei zu haben. Neben ernſt-
licher Sparſamkeit ſei vor allem bei den Entſchließungen des
Reichstags zur Finanzreform darauf zu achten, daß ein Teil der
neuen Steuern im voraus auf die leiſtungsfähigeren
Schultern Kelegt wird, und daß die Reichsregierung dem Ver
langen verfaſſungsmäßiger Earantien nachgibt. „„Unſer
an der Reform in der Tat vorhandenes Jntereſſe würde ſich im
ſelben Maße abſchwächen, in dem wir uns überzeugen müßten,
daß die Reichsregierung dem Verlangen verfaſſungsmäßiger Ga-
rantien ſich widerſetzen würde. Als Blockaufgabe betrachten wir
die Reform nicht.“.

Eine Künſtlerkundgebung für Angelo Jank.
Ueber hundert Münchener Künſtler, Maler,

Bildhauer, Architekten u. a. erließen eine Kundgebung be
züglich der Bilder Janks für das Reichstagsgebäude, in der
es u. a. heißt:

Nach zweimaligem Wettbewerb ſind Janks Entwürfe für die
Ausſchmückung des Sitzungsſaales angenommen worden. Der
Künſtler hat ſeine Arbeiten im Einverſtändnis mit der hierzu be
ſtellten Kommiſſion durchgeführt. Bei der Beſprechung im Reichs
tage haben namentlich zwei Abgeordnete die Arbeiten Janks in
unerhörter Weiſe behandelt, ohne daß von irgend einer Seite Ver-
wahrung dagegen eingelegt worden wäre. Durch dieſes Vorgehen
gegen einen anerkannten Meiſter wurde die Geſamtheit der deut-
ſchen Künſtler gekränkt. Es iſt bedauerlich, daß kein Forum be
ſteht, bei welchem ſie für eine ſolche Verletzung ihrer Standesehre
entſprechende Sühne erwirken könnte. Die Unterzeichner der Kund
gebung erblicken in der wegwerfenden Art der Behandlung der-
Jankſchen Bilder einen bedauerlichen Mangel richtiger Empfindung
und gerechter Einſicht und zugleich jenen Mangel an Achtung vor
der Kultur der eigenen Nation, welcher uns Deutſchen immer noch
anhaftet; ſie find davon überzeugt, daß dieſes Verfahren nicht der
Geſinnung unſerer gebildeten und kunſtverſtändigen Kreiſe ent
r und fie legen gegen ein Vorgehen, welches geeignet iſt, die

K und die Zuſammengehdri netch innen und aun feierlich Se denn aigteit den
Unter den Unterzeichnern des Proteſtes fehld wohl kaum

einer der Namen, an welchen ſich der Ruhm des Münchener

Kunſtlebens knüpft. Da es uns nicht möglich iſt, ſie alle
hier aufzuführen, nennen wir nur einige wenige der hervor
ragendſten Teilnehmer dieſer Kundgebung. Es ſind dies
u. a. Defregger, Hans v. Bartels, Maximilian Daſio,
Julius Diez, Fritz Erler, Julius Exter, Eduard Grützner,
Freiherr v. Habermann, A. Hengeler, Adolf Hildebrand,
F. A. v. Kaulbach, Albert v. Keuer, Ernſt Liebermann, Max
Littmann, Gabriel v. Max, Ferdinand v. Miller, Fritz
v. Miller, Adolf Münzer, Fritz v. Oſtini, Hans v. Peterſen,
Leo Putz, Dr. v. Reben, Richard Riemerſchmied, Leo Sam-
berger, Emanuel v. Seidl, Franz v. Stuck, F. v. Thierſch,
Fritz v. Uhde, Prof. v. Zügel und L. v. Zumbuſch.

Ein neuer Aufſtand der Armenier
„Paris-Journal“ erhält von ſeinem Berichterſtatter in

Konſtantinopel folgende Mitteilungen, die Beachtung ver
dienen und deshalb wiedergegeben ſeien

„Jch erfahre, daß die beiden hauptſächlichſten revolutionären
armeniſchen Komitees „Taſchnagtzutiun“ und „Hintſchaghian“
ihre Vorkehrungen für einen baldigen Aufſtand treffen. Höchſt
wahrſcheinlich wird dieſe Nachricht die politiſche Welt überraſchen,
da es in der Tat abſurd erſcheint, an einen Aufſtand in einem
Lande zu denken, das nach dreißig Jahren eines tyranniſchen
Regimes kaum ſeine Freiheit zurückerobert hat. Und wenn ich
auch nicht die verzweifelte Geberde der Revolutionäre billige, ſo
halte ich doch ihre Beſchwerden für durchaus begründet. Dieſe
ſind, wie mir ein einflußreiches Mitglied eines dieſer Komitees
darlegte, folgende: „Jn einer Verſammlung, die vor kaum ſieben
oder acht Monaten in Paris ſtattfand, ſchlugen die Türken uns
vor, unſere Kräfte zu vereinigen, um den Despotismus in der
Türkei zu ſtürzen und ihn durch eine Verfaſſung zu erſetzen, nach
der es weder Moslems, noch Chriſten, ſondern nur Ottomanen
gäbe, die gleich und frei ohne Unterſchied der Raſſen oder der
Religion wären. Man gab uns Armeniern ſogar zu verſtehen,
daß wir nach ſo vielen unberechenbaren Opfern eher bevorzugt
würden. Wir haben alſo nicht gezögert, unſeren muſelmaniſchen
Brüdern die Hand entgegenzuſtrecken. Jetzt hat es aber den An-
ſchein, als hätten dieſe ſich über uns luſtig gemacht. Jnfolge der
Aenderung des Regimes ſind zahlreiche politiſche Verbannte nach
ihrer Heimat zurückgekehrt. Die meiſten unter ihnen befanden
ſich in einem unbeſchreiblichen Elend. Die jetzige Regierung, die
ihre Exiſtenz dieſen wackeren, aber unglücklichen Verbannten
verdankte, tat abſolut nichts, um ihnen zu Hilfe zu kommen. Das
armeniſche Patriarchat mußte das auf ſich nehmen und ruinierte
ſich dabei. Bei den Parlamentswahlen bat uns das jungtürkiſche
Komitee, uns nicht in die Wahlkampagne zu miſchen, und ver-
ſprach uns eine vernünftige Anzahl von Sitzen. Wir haben
dieſem Wunſche entſprochen. Die Ergebniſſe beweiſen, daß wir
auch da übervorteilt worden ſind. Wir haben allerdings pro-
teſtiert, allein man nasführte uns mit der Verſicherung, die
muſelmaniſchen Abgeordneten des jungtürkiſchen Komitees
würden unſere Jntereſſen verteidigen. Davon iſt aber keine
Spur zu merken. Jm Gegenteil verzeichnen wir eine wahre
Feindſeligkeit gegen unſere Abgeordneten und deren berechtigſte
Forderungen. Die türkiſchen und namentlich die jungtürkiſchen
Blätter bekunden einen empörenden Chauvinismus. Achmed
Riza ſelbſt, auf den wir unſere Hoffnungen ſetzten, ſpricht nur
von einer Jslam-, und nicht von einer ottomaniſchen Regierung,
wie man das uns verſprochen hatte. Leſen Sie aufmerkſam
ſeine Reden, und Sie werden überzeugt ſein. Jnzwiſchen laufen
täglich empörende Nachrichten aus den armeniſchen Provinzen
Anatoliens ein. Die Metzeleien, Vergewaltigungen und Ent-
führungen junger Mädchen dauern fort, die Hungersnot hält an,
und nichts verſucht man, um dieſer Lage ein Ende zu machen.
Es handelt ſich weniger um eine Revolte, als um einen Selbſt-
mord; denn wir ſind entſchloſſen, ein Ende zu machen. Ent-
weder werden wir als wahre freie Bürger leben, oder wir werden
zu ſterben wiſſen.“

Der Korreſpondent fügt hinzu, daß die revolutionären
armeniſchen Komitees in allen Stadtteilen Konſtantinopels
und in den Städten und Dörfern der Provinz in Gruppen
von je fünfzig Mann verteilt ſind, Waffen, Bomben und
Höllenmaſchinen in großer Anzahl beſitzen, und daß jedes
Mitglied mit Revolvern bewaffnet iſt.

Deutſches Reich.
Angriffe gegen den deutſchen Botſchafter in Kon-

ſtantinopel. Die Angriffe, die jetzt der Abg. Erzberger
und mit ihm andere Zentrumsabgeordnete gegen den deut
ſchen Botſchafter in Konſtantinopel Frhrn. v. Marſchall
richten, dürften in öſterreichiſchen Kreiſen am wenigſten An
klang finden. Der deutſche Botſchafter hat, wie man in
Wien ganz genau weiß, die Politik der öſterreichiſchen Re
gierung und die Stellung des Markgrafen Pallavicini nach
beſtem Können unterſtützt und in dieſer Richtung ſich voll-
kommen an die Berliner Jnſtruktionen gehalten.

Eine abgelehnte Huldigung. Der Berliner Sängerbund,
deſſen Konzert zugunſten des Bismarck-Denkmals in Weſtend der
Kaiſer beiwohnte, hatte eine künſtleriſche Huldigung vor dem
Monarchen am Tage ſeines 50. Geburtstages geplant. Vom Hof
marſchallamt iſt aber dem Sängerbunde die Mitteilung gemacht
worden, daß der Kaiſer die Huldigung ablehnen müſſe.

Zum Beſuche König Eduards von England in Berlin. Jn
Berliner er Kreiſen wird die Frage erörtert, ob
die offiziellen kaufmänniſchen Vertretungen
Berlin s, die Handelskammer und die Aelteſten der Kaufmann
chaft, an den König von England eine Einladung zu einem
mpfang in der Börſe während ſeines Berliner

im Februar ergehen laſſen. Veranlaſſung zu dieſer Erwägunggibt die Zatſache, daß die Hamburger Kaufmanſchaft im ne

1004 König Eduard während eines Beſuches bei Kaiſer Wilhelm
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in Kiel nach Hamburg eingeladen hatte; dieſer Einladung war der
König von England damals nachgekommen.

Eine Unterſuchung. Jn Sachen der Veröffentlichung
der Unterredung des Kaiſers mit ſeinen
Generälen iſt eine Unterſuchung ein geleitet
worden. Jndirekt müſſe, ſo ſchreiben die „B. N. N.“, die
Jndiskretion von einem der Generäle begangen worden
ſein. Jn militäriſchen Kreiſen kurſiert das Gerücht, daß der
Jnhalt der Unterhaltung von einem der Generäle
Kameraden mitgeteilt worden ſei, die, vielleicht ohne Ab-
ſicht, nicht die nötige Diskretion haben walten laſſen und
im geſellſchaftlichen Verkehr Andeutungen gemacht haben.
Es würden auch Namen genannt, darunter der eines hohen
Militärs aus der Maingegend. Die Unterſuchung werde

den Fall vollſtändig klarſtellen.
Neue Marineuniformen. Sämtliche Beamtenklaſſen und das

Zahlmeiſterperſonal der Marineverwaltung ſollen vom Frühjahr
ab neue Rangabzeichen erhalten, um eine einheitliche

„Uniformierung des Marineperſonals durchzuführen.
Dernburg-Vortrag. Wie wir hören, wird Kolonial

ſekretär Dern burg am Donnerstag, den 21. d. M., im
Reichstag einen Vortrag über DeutſchSüdweſt- und
DeutſchOſtafrika halten. Jn Sachen der Diaman-
tenfunde in Deutſch-Südweſtafrika wird Staatsſekretär
Dernburg am nächſten Mittwoch eine Hanauer Deputation,
beſtehend aus dem Kommerzienrat Canthal und dem Fa
brikanten Kreuter, empfangen.

Zur Reichsfinanzreform. Eine von der konſervativen
Vereinigung für den Regierungsbezirk Wiesbaden ein
berufene, von ungefähr 300 Perſonen beſuchte Verſammlung
richtete an alle Parteien die Aufforderung, für die Reichs-
finanzreform unter allen Umſtänden einzutreten. Die Ver-
ſammlung verlangt ferner beſonders eine ausreichende Auf-
beſſerung der Beamtengehälter. Zum Weingeſetz wurde
beſchloſſen, die konſervative Fraktion aufzufordern, einer
Weinſteuer in jeder Form ihre Zuſtimmung zu verſagen.

Die Reorganiſation der inneren Verwaltung. Ueber
den Stand der Vorarbeiten für die Reorganiſation
der inneren Verwaltung erfahren wir, daß
nunmehr auch das Miniſterium der öffent-
lchen Arbeiten in den Kreis der Verhandlungen
eintreten wird. Es handelt ſich hierbei im weſentlichen nur
um die Waſſerbauabteilung, deren Geſchäfts
gebiet ſich vielfach mit dem des Miniſteriums für Landwirt
ſchaft berührt. Es haben daher die Verhandlungen zwiſchen
beiden Reſſorts begonnen wegen der Abgrenzung der Zu-
ſtändigkeit der Meliorationsbaubeamten und der Waſſer-
baubeamten ſowie über eine möglichſte Trennung des viel
fach ineinandergreifenden Geſchäftsgebietes der örtlichen
Jnſtanzen für dieſe Angelegenheiten. Die allgemeinen
Gebiete innerhalb der einzelnen Verwaltungen, auf welchen

eine Reorganiſation als angemeſſen erſcheint, wurden in
zwei eingehenden Konferenzen vorläufig feſtgelegt, zu denen
alle Reſſorts Vertreter, insgeſamt 160 Beamte, entſandt
hatten. Auf Grund der hierbei gewonnenen Reſultate be-
gannen dann die Verhandlungen von Miniſterium zu
Miniſterium, die auch noch längere Zeit in Anſpruch nehmen
werden. Definitive Entſchließungen ſind bei dem Umfang
und der Schwierigkeit der Materie einſtweilen noch nicht
gefaßt.

Die Strafrechtsnovelle wird, wie uns beſtätigt wird,
dem Bundesrat im Laufe dieſer Woche zugehen. Durch die
Novelle werden nicht ſowohl die Gefängnis-, als vielmehr
die Geldſtrafen namentlich auch dann erhöht, wenn es ſich
um zuweitgehende oder ſonſt unberechtigte Angriffe auf die
Privatehre des Nächſten handelt. Von der vorgeſehenen
Einſchränkung der Erhebung des Wahrheitrsbeweiſes wer-
den nicht Fälle berührt, in denen ein öffentliches Jntereſſe
in Frage ſteht.

Die preußiſche Wahlreform. Einer Nachricht zu
folge, die die „Magd. Ztg.“ verbreitet, dürfte die preu-
ßiſche Wahlreform auf einem Syſtem des Plural-
ſtimmrechts aufgebaut werden. Wann ein fertiger Entwurf
an das Staatsminiſterium gelangen wird, iſt zurzeit noch
nicht abzuſehen.

Ueber die Feſtſetzung der Ferien an den preußiſchen
höheren Schulen erfahren wir, daß ſoeben eine Verfügung
der Unterrichtsverwaltaung an die Provinzialſchulkollegien
ergangen iſt, wonach die Geſamtdauer der Ferien auf jähr-
lich 79--80 Tage für alle Schulen gleichmäß'g
feſtgeſetzt iſt. Eine völlige Gleichlegung auch des Ferien-
beginns, die vielfach angeregt wurde, hat ſich nicht durch-
führen laſſen, weil die Eiſenbahnverwaltung mit Rückſicht
auf die Ferienzüge im Beginn der Sommerferien Bedenken
dagegen erhoben hat. Bei einem Ferienbeginn an
demſelben Tage in allen Provinzen wäre der hierdurch er-
ſtehende Andrang zu einer Reihe von Ferienzügen nicht zu
bewältigen. Was die Gleichſtellung der Sommerferien für
die höheren Schulen und die Gemeindeſchulen betrifft, ſo
iſt auch hierüber eine Verfügung der Unterrichtsverwaltung
ergangen, welche ſozialen Geſichtspunkten Rechnung trägt.
Der Erlaß beſtimmt, daß in den Fällen, wo die Ortsſchul-
behörden in Städten mit höheren Schulen die Gleichſtellung
der Sommerferien bei allen Schulen der betreffenden Stadt
nachſucht, dem Antrage ſtattzugeben iſt. Nur für Berlin

gilt die Beſtimmung, daß die Sommerferien der höheren
Schulen eine um acht Tage längere Dauer haben als die
der Gemeindeſchulen, wofür die letzteren in den Herbſt-
ferien einen entſprechenden Ausgleich erhalten.

Ein „Aufſichtsrat“ für „Nacktlogen“. Anläßlich der Jnter-
pellation des Zentrums über die moderne Nacktkultur, bei der be-
kanntlich der Miniſter des Jnnern Graf Moltke perſönlich Aus-
kunft geben will, wird vorausſichtlich auch eine ſogenannte „Recht-
fertigungsEingabe der Nacktlogen“ zur Sprache kommen, in der

ſich die Nacktlogen auch gegen die öffentliche Schauſtellung der
MNacktheit wenden, aber für ſich das Recht in Anſpruch nehmen zu
müſſen glauben, in ſtreng geſchloſſenem Privatkreiſe auch weiter-
hin aus hygieniſchen und raſſebiologiſchen (1) Gründen Nackt
kultur treiben zu dürfen. Am Schluſſe ihrer Rechtfertigungs-
ſchrift, die den Titel „Nackte Wahrheit!“ trägt, fordern ſie vom
Miniſter die Einſetzung eines „Aufſichtsrates“: „Möge die Be
hörde einen Aufſichtsrat wählen, der Fühlung nimmt mit den
einzelnen geſchloſſenen Geſellſchaften der Freunde nackter Wahr-
heit; einen Aufſichtsrat, der nur aus unabhängigen Biologen,Aeſthetikern und Juriſten beſteht, die im Verein mit

ihren Frauen die Möglichkeit, Zweckmäßigkeit und Notwendig-
keit der Nacktlogen vrglen begutachten und beaufſichtigen; ein

der die Ehrlichen von den Unehrlichen zu ſondern
we

Petersprozeß. Die Beleidigungsklage des Reichskommiſſars
a. D. Dr. Karl Peters gegen die „Münchener Poſt“, die Ende

Juni 1907 vor dem Münchener Schöffengericht zur Verhandlung
kam, wird am Mittwoch vor dem Münchener Landgericht in der

verhandelt werden. Es wird dies der letzte
Peters Prozeß ſein, da Dr. Peters ſeine übrigen ſämtlich
e hat. Auch dieſer r indet nur auf Grund der
rung tt, die der damals zu 500 Geldſtrafe verurteilte

angeklagke Redakteur Gruber eingelegt r Dr. Peters, der
er Berufung eingelegt hatte, hat auf dieſes Rechtsmittel vor
ängerer Zeit verzichtet.

Gehäſſige Verquickung der Hilfsaktion mit der
Politik. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Rom: Die geſtrige
Nummer des Neapeler „Mattino“ bringt einen Artikel
„Der, Vierbund in Meſſina“. Darin zeigt Scarfolio den
traurigen Mut, in die Betrachtungen über
das Erdbeben die Politik zu miſchen,indem er unter Hinweis auf die Hilfeleiſtung der franzö
ſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen Schiffe erklärt, vor dem
zerſtörten Meſſina ſei der neue Vierhund zwiſchen Jtalien
und den genannten Mächten abgeſchloſſen worden. Er
wirft Oeſterreich vor, daß es nicht auch ein Geſchwader zu
Hilfe geſandt habe, und vergißt völlig, daß in Catania
eine Wiener Hilfsabteilung eifrig an der
Arbeit iſt, und daß deutſche Kriegs und Han-
ehe ſchiffe vor Meſſinag kräftig Hilfe geleiſtet

aben.
Ein verhängnisvoller Druckfehler. Die Antwortnote der

deutſchen S an den ſchweizeriſchen Bundesrat in Sachen
des Mehlzollſtreites hat ein gewaltiges Aufſehen in
ſchweizeriſchen Blätterwalde erregt durch einen
Druckfehler. Dem „B. T.“ wird mitgeteilt, daß die „Gazette
de Lauſanne“, anſtatt vom dilatoriſchen Charakter dieſer
Antwortnote zu ſprechen, den diktatoriſchen Charakter
hervorhob. Obwohl bald eine Berichtigung folgte, brachten doch
einige Blätter, voran die „Neuen Züricher Nachrichten“, fulmi-
nante Artikel gegen die Antwort der deutſchen Regierung, die ſich
durch Betonung der brutalen Gewalt auszeichne.

Ausland.
Vom Balkan. Auch die in Wien eingelaufenen letzten

Nachrichten aus Konſtantinopel berechtigen zu der Hoff-
nung, daß die Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und der
Türkei in den allernächſten Tagen vollzogen ſein wird.
Die Unterzeichnung, ſo glaubt man, findet vielleicht ſchon
im Laufe des 12. Januar ſtatt. Die „Freie Preſſe“ fagt,
daß, wer das Uebereinkonmen mit der Pforte vom Jahre
1879 lieſt, finden wird, daß die Ablöſung der papiernen
Rechte des Sultans mit 55 Millionen Kronen teuer be-
zahlt iſt, aber die öſterreichiſche Politik bekommt den
Vorteil, ein klares Rechtsverhältnis in Bosnien und der
Herzegowina geſchaffen zu haben. „Sie beſeitigt den Tadel,
daß Oeſterreich eigenmächtig vorgegangen ſei, und beruhigt
die Gegner, welche behaupten, ihre Aufregung ſei deshalb
ſo groß, weil die Türkei von Oeſterreich beraubt worden
ſei. Die Wahrheit iſt, daß Oeſterreich in den politiſchen
Orkan geriet, der auf der Nordſee zwiſchen England und
Deutſchland bläſt. Der Kaufpreis iſt nicht die Ablöſung
eines Teils der türkiſchen Staatsſchuld, ſondern die Ab-
löſung jenes Teils der Schuld, der die Monarchie an der
gegenwärtigen politiſchen Spannung treffen mag.“

OeſterreichUngarn. Der erſte Sektionschef im Miniſterium
des Auswärtigen, Freiherr v. Call, iſt zum Botſchafter am
japaniſchen Hofe und zum Geſandten am ſiameſiſchen
Hofe ernannt worden.

Frankreich. Die geſamte Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich mit
den Vorgängen bei der am 11. Januar in Béthune ſtattgehabten
Hinrichtung. Mehrere Blätter ſagen, die Todesſtrafe ſei
durch den Willen der Nation aufrecht erhalten worden; aber
Szenen, wie ſie ſich in Béthune abgeſpielt hätten, und der Jubel,
mit dem der Henker begrüßt worden ſei, ſeien unendlich ſchmach-
voll. Bei der geſtrigen Aufführung des Mirbauſchen Stückes
„Le Foyer“ kam es wieder zu ſtürmiſchen Auftritten.
Jn einigen Logen des erſten und dritten Ranges lärmten die Jn-
ſaſſen, 40 Mitglieder des Vereins der royaliſtiſchem
Jugend, während des erſten Aktes ſo hartnäckig, daß ſie von der
Wache gewaltſam entfernt und im Polizeikommiſſariat bis Mitter-
nacht in Gewahrſam gehalten wurden.

Norwegen. Das Storthing iſt am Montag vormittag
wieder zuſammengetreten. Das bisherige Bureau wurde wieder
gewählt. Die feierliche Eröffnung erfolgt Dienstag. Das Budget
für 1909,10 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 113 Millionen
Kronen ab, was gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung um
4 155 800 Kronen bedeutet.

Marokfko. Aus Lallamarnia, 11. Januar, liegt fol
gende Meldung vor: Die letzten Nachrichten aus den denr
Einfluß des Roghi unterworfenen Gebieten beſagen, daß
der Roghi Ende Dezember Udſcha verlaſſen und die Kasbah
Mſun beſetzt hatte. Es kommen zahlreiche Deſertionen vor.
Seine Mehalla hat mit Anfeindungen unterworfener
Stämme zu kämpfen.

Die Luftſchiffahrt.
Eine neue deutſche Flugmaſchine. Der Weingutsbe

ſitzer Hans Forch in Mainz demonſtrierte einen von
ihm erfundenen Aeroplan, der vier Perſonen und ein
größeres Quantum Benzin trägt. Forch flog mit ſeinem
Aeroplan fünfzehn Meter weit.

Eine neue Rieſenflugmaſchine, die 20 Perſonen zu
gleicher Zeit befördern ſoll, iſt von dem ruſſiſchen Jn-
genieur Cakowenko konſtruiert worden. Der Apparat
iſt nach dem Prinzip der Schraubenflieger gebaut, hat eine
Länge von 50 und eine Breite von 30 Metern, ſechs Trag
flächen und Motore von 300 Pferdeſtärken. Das Geſamtge-
wicht beträgt 7500 Kg., einſchließlich des Gewichtes für
2000 Liter Benzin, für das mitgeführte Kühlwaſſer und
für die Paſſagiere. (Ob der Apparat ſich in der Praxis
bewährt, wird der Erfinder erſt noch beweiſen müſſen.)

Aus London, 12. Januar, wird gemeldet: Der internationale
Luftſchiffahrtskongreß beſtätigte den Schiedsſpruch der deut
ſchen Preisrichter, durch den der Gordon-Bennett-
Preis der Lüfte im Oktober 1908 dem Schweizer
Oberſten Schäck zugeſprochen wurde. Dieſem wurde ein
ſportlicher Tadel ausgeſprochen.

Vermiſchtes.
Die Erbbebenkataſtrophe in Süditalien. Nach einem Tele

ramm des Generals Mazza aus Meſſina werden jetzt die Nach-rſhrngen nach Ueberlebenden bis zur letzten Hoff-
nung auf Erfolg fortgeſetzt werden. Es iſt ein ſtädtiſches
Nachrichtenamt eingerichtet worden, um auf die unzähligen
Fragen nach Ueberlebenden antworten zu können. Die Organi-
ſation der öffentlichen Verwaltung macht weitere Fortſchritte.

Der Geſundheitszuſtand der Truppen und der Ueberlebenden iſt

zufriedenſtellend. Der Herzog von Genua iſt in Meſſina
eingetroffen, um die vom Erdbeben heimgeſuchten Stätten in
Sizilien und Calabrien zu beſuchen. Er äußerte ſeine Befriedi-

ung über die von den Behörden getroffenen Maßnahmen und
prach den Ueberlebenden Troſt zu. Das Zentralhilfs-
komitee in Rom beſchloß auf Antrag ſeines Vorſitzenden, des
r von Aoſta, die Flüchtlinge aus Calabrien und
Sizilien ſobald als möglich in ihre Heimat zurückzubefördern.
Es wies ferner einen Betrag von 500 000 Fr. an, um den ge
flüchteten Arbeitern die Wiedererlangung von Stellen zu er-
leichtern, ferner eine Million zur Errichtung von Baracken in
den beſchädigten Ortſchaften und 200 000 Fr. als Beihilfe für die
Waiſen. Die Ueberlebenden der Erdbebenkataſtrophe
von Meſſina ſind bemüht, den Handel wieder aufleben zu laſſen.
Geſtern wurden von den Kais die Trümmer weggeſchafft. Wagen
und Mietskutſchen verkehren wieder. Das Haus Sorrentino be-
förderte auf dem Waſſerwege 30 000 Kiſten Zitronen. Andere
Handeltreibende verfahren ebenſo mit verſchiedenen Waren.
Man wünſcht vor allem, daß der Hafen von Meſſina wieder her
erge wird, wie er vor dem Erdbeben geweſen iſt. Das bis-
erige Ergebnis der Leipziger Sammlungen für Süd-

italien beträgt 48 734 Mk. einſchließlich der Spende der Stadt
Leipzig im Betrage von 10000. Mk.

Aus Anlaß der Kataſtrophe auf der Zeche Radbod hat der
Genoſſenſchaftsvorſtand der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft in
ſeiner letzten Vollſitzung die Frage erörtert, ob es nicht lich
ſei, die Fortpflanzung von lokalen Exploſionen auf ganze
Grubengebäude durch Trennung der Abteilungen mittels neu-traler Sonen zu verhüten. Da nur Verſuche im großen Auf-

ſchluß hierüber geben können, wurde wehen eine Ver-
j e e e auf Koſten der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft
zu bauen.

Eine neue Art von „Eiſenbahn-Dampfwagen“. Das Eiſen
bahnminiſterium hat, wie die „Jnf.“ erfährt, ſoeben eine ganz
neue Art von EiſenbahnDampfwagen, der in ſeiner Bauart den
elektriſchen „Triebwagen“ ähnelt, zu Verſuchsfahrten dem Verkehr
übergeben. Hier iſt zum erſten Male das Prinzip zur Geltung ge
kommen, Eiſenbahnwagen und Lokomotibve in einem
einzigen ſogenannten „Dampfb Tri.bwagen“ zu vereinen. Es
ſcheint, daß dieſe neue Art von Eiſenbahnzügen eine e Zukunft
hat, denn die Vorteile der Eiſenbahn gegenüber ſind aufzerordent-
liche. Erſtens fällt das Umrangieren der Wagen fort, wenn er
rückwärts fahren ſoll, da auf beiden Endſtationen des Zuges
Führerſtände vorhanden ſind, von denen der Zugführer die Bahn
leiten kann. Zur Verſtändigung des Lokomotivführers mit dem
Heizer iſt in dieſen Dampftricbhwagen ein Sprachrohr angebracht,
das durch eine elektriſche Klingel erweitert iſt, mit der der Zug
führer dem Heizer das Zeichen geben kann, wenn er mt dieſem
zu ſprechen wünſcht. Der Keſſel dieſer Triebwagen hat eine voll
ſtändig andere Form und Einrichtung wie der Lokomotivkeſſel.
Es iſt ein ſogenanter Rohrplattenkeſſel, Syſtem Stolz, der gegen
Exploſicmsgefahr den größten Schutz gewährt und trotzdem die
für den Betrieb nötigen Atmoſphären ſehr leicht abgibt. Mit
dieſen DampfTriebwagen iſt für den elektriſchen Triebwagen ein
großer Konkurrent geſchaffen, da die Betriebskoſten geringer ſind,
und da der Dampf-Triebwagen weniger techniſche Schwierigkeiten
für den Verkehr bietet. Jn der e der einzelnen Wagen
klaſſen ſchließt ſich der DampfTriebwagen dem elektriſchen ziemlich
genau an. Die erſten Probefahrten, die zur Prüfung der Taug-
lichkeit des DampfTriebwagens dienen ſollen, werden auf der
Lahnſtrecke gemacht. Jntereſſant iſt, daß auch bei dieſer neuen Art
von Dampffkeſſeln die Dampfüberheizung ſchon vorgeſehen iſt, die
bei den gewöhnlichen Lokomotiven ſich in letzter Zeit außerordent-
lich gut bewährt hat.

Von der Eiſenbahn. Aus Stuttgart, 11. Januar, geht
folgende amtliche Meldung ein: Geſtern abend 11 Uhr ſind auf
dem Stuttgarter Hauptbahnhofe von dem mit zwei Lokomotiven
beſpannten Perſonenzuge 285 Stuttgart--Boeblingen vier Per-
ſonenwagen entgleiſt. Die beiden Lokomotiven des Zuges wurden
beim Durchfahren der Weiche 654 infolge Bruches der Weichen-
zunge auf ein falſches Gleis abgelenkt und ſtießen dort auf eine
Tenderlokomotive. Der Führer dieſer Lokomotive erlitt eine
Kopfwunde. Vom Perſonal des Zuges und von den Reiſenden
wurde niemand verletzt. Der Verkehr wurde nicht geſtört.

Zum Kircheneinſturz bei Sitten. Das Gewölbe der Kirche in
Nax ſtürzte auf eine Länge von 12 Metern ein. Die Urſache des
Einſturzes iſt noch nicht ermittelt. Es werden Vermutungen laut,
daß ein Erdbeben den Einſturz verurſacht habe. Da aber der
Einſturz nach dem Einläuten erfolgte, ſo iſt es auch nicht ausge
ſchloſſen, daß die durch das Läuten verurſachten Er-
ſchütterungen das Gewölbe zum Einſturz gebracht haben.
Vor kurzem ſind an der Kirche erhebliche Erweiterungsbauten vor
genommen worden, wodurch vielleicht die Feſtigkeit des Gewölbes
gelitten hat. Bei dem Eintritt der Einſturzkataſtrophe in Nax war
die Kirche dicht gefüllt. Staub und Schutt bedeckten das
Kirchengeſtühl, aus dem das Wehklagen Verwundeter und Sterben-
der ertönte. Man zählte nach den erſten Aufräumungsarbeiten
42 Tote und über 70 Verwundete. Mehrere Verletzte ſind in hoff
nungsloſem Zuſtand, ſo daß die Zahl der Toten ſich noch vermehren
wird. Von den Toten ſtammen 19 aus der Ortſchaft Nax, 11 aus
Vernamiège. Jn beiden Orten iſt kaum eine Familie, die nicht
mehr oder weniger ſchwer betroffen wurde. Die Leichen von
Frauen, Männern und Kindern ſind ſchrecklich verſtümmelt; der
Pfarrer blieb unverſehrt. Die Bergung der Leichen und der Trans
port der Verwundeten iſt raſch von ſtatten gegangen. Nach der
Beendigung des Glockengeläutes ſollte am Sonntag der übliche
Vormittagsgottesdienſt beginnen. Nach dem Verſtummen des Ge
läutes gab es ein kurzes Krachen und im gleichen Augenblick
ſtürzte das Gewölbe in das vom Publikum gänzlich angefüllteJnnere der Kirche. Die Kirche trägt ſeit Jahrhunderten den Bei
namen „Zu St. Maurice“. Am letzten Sonntag, dem St. Gott
hardsTag, einem lokalen religiöſen Feiertag, pflegte die Ein-
wohnerſchaft von weither zu dieſem Gotteshaus zu wallfahrten, da
man dem Heiligen zu St. Maurice die Macht zuſchreibt, Fieber und
Rheumatismus heilen zu können. Die ganze Kirche iſt verwüſtet
Die Räumungsarbeiten wurden ſofort vorgenommen. Um 11 Uhr
vormittags waren bereits alle Verſchütteten ausgegraben.

Zur Schreckenstat des Vater und Geſchwiſtermörders Racke.
Ueber den Studenten Racke, der bekanntlich am zweiten Weih-
nachtsfeiertage ſeinen Vater und ſeine drei Schweſtern in Mainz
förmlich abgeſchlachtet hat, werden folgende Einzelheiten aus
Mainz mitgeteilt: Joſef Racke iſt einer Aufforderung des
Staatsanwalts, ſeinen Lebenslauf und die näheren Umſtände
ſeiner ſchauderhaften Bluttat zu Papier zu bringen, ohne
weiteres nachgekommen; er hat im Gefängnis eine größere
Schrift verfaßt, in der er ohne jede Spur von Reue und ſichtlich
ohne Ahnung von der Ungeheuerlichkeit ſeiner Tat den Hergang
des Verbrechens ganz ausführlich erzählt. Ohne Zweifel wird
dieſes Schriftſtück der pſhcho pathologiſchen Wiſſenſchaft viel
intereſſantes Material bieten. Racke beſchreibt in dem Schrift-
ſtück die wochen langen Vorbereitungen zu dem entſetzlichen
Vorhaben, die reren des Betäubungstrankes, den er allein
ſeinen Verwandten zuerſt zur Probe gab und dann am Abend
des erſten Weihnachtstages ins Eſſen miſchte und endlich die

NMordtaten ſelbſt. Den erſchütterndſten Eindruck rufen die An-
gaben hervor, die Racke über die Ermordung ſeiner 17fährigen
Schweſter Eliſabeth macht. Um beſſer zielen zu können, band
ſich Racke eine Blendlaterne um den Leib. Zuerſt gab er aus
einem mitgebrachten Revolver einen Schuß auf ſeine Schweſter
ab. Die Verletzte ſchrie laut auf und bat flehentlich um
Schonung. Der entmenſchte Bruder aber ſagte mit unerſchütter-
licher Rühe: „Nein, Du mußt ſterben!“ Und als Eliſabeth den
linken Arm ausſtreckte, um das elektriſche Licht aufzudrehen,
hieb ihr Racke mit einem zweiten Mordwerkzeug einem
ſchweren Meſſer, am Laufe eines alten Gewehres befeſtigt
zuerſt den. Arm durch und brachte ihr dann weitere wuchtigeLiebe bei, indem er ſinnlos zuſchlug, bis ſie zuſammenbrach.

Entgegen den urſprünglichen itungsnachrichten, die beſagten,

für
einh
in d
Kub
Gas

meii
Ham
nah
Geſa

Han
war

geſtel

verta

Taco

geme
verſp
S ch

Alijo
in de
die C
wiede

Rüge
geäſch

75

Jahr
Men
geſeh

all,
ſchwa
die T
reiſer
dörfe:

nung
gut eit

ein 9
mehre

Ein
Tierh
ne



daß der Mörder ſeine Tat nicht im mindeſten zu verbergen ge
ſucht hat, erklärt Racke ſelbſt, er habe, um keine Blutſpuren zu
verbreiten, vorher Sandalen angelegt. Weiter erzählt er, ſich
in jedem einzelnen Zimmer nach vollbrachter Tat zuerſt ge
reinigt zu haben, ehe er das nächſte Mordgemach betrat. Die
r in der er die Bluttat vollführte, beſtand aus einem
neuen Rodelanzuge mit roter Mütze. Wiederholt findet ſich in
dem Schriftſatze die Verſicherung, daß er die Tat wohl überlegt
und vorbereitet hat, und bereit ſei, auf dem Schaffotte zu n
Den erſten Gedanken zu ſeiner Tat will Racke durch eine
Aeußerung ſeines Vaters gefaßt haben. Der Ermordete ſoll
nämlich wiederholt im Kreiſe ſeiner Kinder r haben:
„Ach, wnn uns Gott nur alle zuſammen ſterben ließe.“ Racke
ſoll in den nächſten Tagen zur näheren Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes in die Gießener Landesirrenanſtalt gebracht
werden. Dort wird er von Pſhchiatern der Heidelberger Univer-
ſität unterſucht werden. Die Verteidigung Rackes wird der
Landtagsabgeordnete Juſtizrat Dr. Schmitt übernehmen. Jm
allgemeinen verhält ſich der Mörder im hieſigen Landgerichts-
gefängnis ziemlich teilnahmslos; er brütet dumpf vor ſich hin
und zeigt ſich als verſchloſſener Charakter. Jmmer wieder ver-
langt er, für ſeine Tat mit der ganzen Schärfe des Geſetzes be-
ſtraft zu werden.

Einen Brandſtifter ſcheint ein Berliner Kriminalhund in
Hermsdorf, bei Schwerin a. W. ermittelt zu haben. Dort
richtete eine Feuersbrunſt auf dem Gehöft des Ritterguts
beſitzers Weber einen Schaden von 60 000 Mk. an. Die Unter-
ſuchung ergab nur künſtliche Brandherde. Auf Veranlaſſung der
zuſtändigen Staatsanwaltſchaft fuhr jetzt ein Berliner Schutz
mann mit dem Kriminalhund r nach Hermsdorf. Das
Tier verfolgte eine Spur von der Brandſtelle, einem vorzeitig
erloſchenen Herde, über Felder, zwei Zäune und eine Chauſſee
nach der Schankwirtſchaft von Unrath. Gegen dieſen, der von
Weber wegen Jagdfrevels angezeigt worden war und ihm des
halb feindlich geſinnt iſt, lagen ohnehin ſchon Verdachtsgründe
vor. Fetzt ließ ihn der Staatsanwalt feſtnehmen. Man nimmt
an, daß ſich Unrath hat rächen wollen.

Ein NMillionär von Räubern entführt. Jn Baku wurde der
Millionär Tagejef von Räubern entführt. Kavallerie iſt
zur Verfolgung der Räuber ausgeſandt worden.Myſteriöſe Entführung einer Deutſchen in Budapeſt. Die
„B. Z. a. M.“ meldet Jn ein Hotel in der Kerepeſerſtraße in Budapeſt
kam am Sonntag eine elegante junge Deutſche namens Wilhelmine
v. Wedel. Später erſchienen im Hotel drei angebliche Polizeibeamte,
bezahlten die Rechnung der Dame und nahmen die Dame gewaltſam
mit. Nach Anſicht der Behörden handelt es ſich um eine Ent
führung, da bereits erwieſen iſt, daß die drei Männer keine
Polizeibeamte waren.

Wölfe in Kroatien. Auf dem Wege von Cajkovei nach
Vrynolje in Kroatien wurde dieſer Tage ein Bauer mit ſeinem
Geſpann von drei ſtarken Wölfen an gefallen. Die durch-
gehenden Pferde retteten ſich und den Bauern vor den Beſtien. Die Wölfe
dürften aus Bosnien herübergekommen ſein.

In der Narkoſe geſtorben. Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe in
Fürth iſt der 24jährige Sohn des Optikers Walther vor der Ope
ration eines Leiſtenbruches beim Eintritt derChloroformnarkoſe geſtorben.

Gattenmord. Jn Belzheim (Bayern) hat der trunkſüchtige Klein
bauer Dom mel ſeine ſchon oft von ihm unmenſchlichmiß handelte
ſchwangere Frau auf dem Heuboden erdroſſelt. Sein
eigener ſiebenjähriger Sohn hat den bereits verhafteten Mann des
Mordes beſchuldigt.

Opfer des Rodelſports. Beim Rodeln in den Bergſtraßen des
Wuppertals ereigneten ſich, wie aus Barmen gemeldet wird, zahlreiche
Unfälle, von denen mehrere tödlich verlaufen ſind.

Bei Helgoland geſtrandet. Der mit einer Ladung Kohlen nach
Hamburg beſtimmte Dampfer „Glendale“ iſt im Nebel und im Weſt
ſturm bei den Seehundsklippen bei Helgoland geſtrandet. Schiff und
Ladung ſind verloren. Die aus 17 Mann beſtehende Beſatzung wurde
durch das Helgoländer Rettungsboot geborgen. Ein Mann war ſchon
vorher über Bord geſpült.

Erhöhung der Gaspreiſe in mehreren Großſtädten. Mit Rück
ſicht auf die hohen Kohlenpreiſe und Arbeitepreiſe haben ſich ſelbſt große
Städte, wie z. B. Stettin und Kaſſel, kürzlich entſchloſſen, ihre
Gaspreiſe zu erhöheu, und zwar betragen die Preiſe jetzt in Stettin
ſür Leuchtgas 16 Pfg., für Kochgas 12 Pfg. pro Kubikmeter, in Kaſſel
einheitlich für alles zur Beleuchtung, zum Kochen uſw. gebrauchte Gas
in den Sommermonaten 14 Pfg., in den Wintermonaten 16 Pfg. pro
Kubikmeter. Auch Breslau und Wiesbaden beabſichtigen die
Gaspreiſe zu erhöhen.

Senatorjubilänm des Hamburger Bürgermeiſters. Der Bürger
meiner O'SſSwald feierte am 11. Januar ſein 40jähriges Jubiläum als
Hamburger Senator. Dem Jubilar wurden zahlreiche Ehrungen von
nah und fern zuteil. Jm Auftrage des Kaiſers ſprach der preußiſcheGeſandte Graf Götzen dem Vungermeiſter ſeine Glückwünſche aus.

Sich ſelbſt geſtellt. Der 32jährige frühere Referendar Salomon
Hanauer, der als Sekretär einer Privatgeſellſchaft in Berlin tätig
war und 18000 Mk. unterſchlug, hat ſich in Hamburg der Polizei
geſtellt, nachdem er den ganzen Betrag bis auf wenige Pfennige
vertan hatte.

W. Erdbeben in Nordamerika. Wie aus Seattle, Bellingham,
Tacoma, Vancouver und anderen Ortſchaften im Staate Waſhington
gemeldet wird, wurden dort Motnag vormittag und abends Erdſtöße
verſpürt, die mehrere Sekunden dauerten und die Bevölkerung in
Schrecken verſetzten. Schaden iſt nicht angerichtet worden,

W Steuerkrawall. Aus Liſſabon, 12. Januar, meldet man Jn
Alijo kam es zu lokalen Ruheſtörungen. Etwa 30 Perſonen drangen
in das Bureau des Rendanten ein und verbrannten alle Akten, die
die Erhebung von Steuern betreffen. Die Behörden ſtellten die Ruhe
wieder her und verhafteten die Rädelsführer.
150 Stück Vieh verbrannt. Das Rittergut Lipſitz bei Patzig auf

Rügen iſt am Sonnabend durch ein verheerendes Feuer gänzlich ein
geäſchert worden. Etwa 65 Stück Rindvieh, 12 Pferde ſowie annähernd
75 Schweine ſind in den Flammen umgekowmen,

C. E. Pariſer Schmutz einſt und jetzt. Der erſte
Jahres brachte den Pariſern eine Ueberraſchung: ſie hatten ſeit
Menſchengedenken die Straßen ihrer Stadt noch nie ſo ſchmutzig
geſehen. Man watete förmlich in Schlamm und Schmutz. Ueber
all, ſelbſt an den belebteſten Straßenübergängen, lagen hohe,
ſchwarz weiße Schneehaufen, die den ganzen Verkehr lahmlegten;
die Trottoirs verſchwanden unter breiigen Dreckhaufen, und Afrika
reiſende erklärten, daß es ſelbſt auf den Dorfſtraßen der Neger-
dörfer ſauberer ausſehe. Dabei gibt es zahlloſe alte Verord-
nungen, Edikte und Geſetze, die die Sauberhaltung der Straßen
zu einer heiligen Pflicht machen. „Man bedenke nur,“ ſo plaudert
ein Mitarbeiter des „Petit Pariſien“, „daß in Rom ſchon vor
mehreren tauſend Jahren die Straßenreinigung obligatoriſch war!
Ein altes römiſches Geſetz verbietet ausdrücklich, Unrat, Aas und
Tierhäute auf die Straße zu werfen. Was würde man damals

Tag des

wohl mit dem Schnee angefangen haben? Man hätte ihn ſicher
nicht berghoch auf den Straßen und auf den Plätzen liegen laſſen:
die alten Sklaven, die als Kloakenreiniger beſchäftigt vur!
hätten jedenfalls in ganz kurzer Zeit die Straßen geſäubert
Paris war in den letzten Tagen ſo ſSwuvig. daß man unwi
lich an das alte Paris des Mittelalters en mußte, und man
fragt ſich, ob man ſich nicht ſchon vor 700 Jahren um Geſundheit
und Leben der Einwohner mehr kümmerte als heute. Nicht als
ob Paris damals ein ſehr angenehmer Aufenthaltsort geweſen
wäre; ſeine Bewohner hatten die üble t allen Unratvor die Tür oder auf die Ferahe zu werfen. iges Waſſer
goß man einfach zum Fenſter hinaus. b e nur darauf
aufmerkſam zu machen, indem man den Paſſanten dreimal zurief:
„Achtung, Waſſer!“ Hatte man ſich dieſer Pflicht entledigt, ſo
konnte man dem harmloſen Spaziergänger ruhig einen Eimer
Waſſer auf den Kopf gießen. Das darf man in Paris von
heute glücklicherweiſe nicht mehr tun. Die Straßenpflaſterung ſoll
Paris Philippe- Auguſte zu verdanken haben. Der Fürſt ſoll, wie
einer ſeiner Biographen erzählt, eines Tages, als er an einem
Fenſter ſeines Palaſtes ſtand, durch einen Miſtwagen, der einen
etwas penetranten Duft ausſtrömte, ſa chokiert worden ſein, daß er
ſofort den Polizeimeiſter holen li und ihm anbefahl, alle
Straßen und der Stadt gut und ſpr. mit teinpflaſtern zu laſſen. Das hinderte aber nicht, daß Paris auch weiter

ſehr ſchlecht roch und ſehr ſchmutzig war. Die Pariſer waren ver-
pflichtet, auf die Sauberkeit der Straße, in der ſie wohnten, zu
achten und bei einer Geldbuße von 60 Livres, die ihnen im Falle
Zuwiderhandlung angedroht wurde, vor ihrer Tür zu fegen. Sie
ſcheinen das aber nur ſehr mangelhaft getan zu haben, denn
ein mittelalterlicher Schriftſteller ſchreibt, daß man Fuß
Straßen nicht paſſieren konnte, ohne vom Kopf bis zu den Füßen
mit Schmutz bedeckt zu werden. Genau ſo wie im Jahre des
Heils 1909

Eifer, ihre Stadt ſelbſt zuDie Pariſer zeigten ſo weni
fäubern, daß mehrere königliche Edikte, von Philippe-Auguſte und

Heinrich IV. immer wieder in Erinnerung brachten, daß die
Stadt und ihre Straßen gepflaſtert und ſauber ſein müßten. Der
letztgenannte König vertraute die Säuberung der Stadt Unter
nehmern aw; ſie wurden aber darum auch nicht ſauberer. Paris
war ſo ſchmutzig, daß man den Regen als einen wahren Himmels
ſegen pries. „Am angenehmſten iſt noch der Regan“, ſchreibt ein
zeitgenöſſiſcher Schriftſteller; „er wäſcht wenigſtens die Straße ab,
während bei anderem Wetter der Schniutzbrei uns Kleider und
Geſicht beſpritzt, und das iſt ein Schmutz, der genau ſo unvermeid-
lich und genau ſo zäh iſt wie eine hartnäckige Krankheit.“ Daß
dieſe Klage nicht übertrieben war, beſtätigen andere Schriften
jener Zeit. „Man konnte“, ſo erzählt ein italieniſcher Edelmann,
der damals in Paris lebte, „nur in Waſſerſtiefeln über die Straße

hen. Wer es ſich leiſten konnte, benutzte ein Pferd oder einen
Mauleſel; ſo ritten z. B. die Hofſſchranzen zum Louvbre, und ſehr
oft nahmen ſie auch noch ihre Frau auſs Pferd.“ Der Präſident
von Thou erzählt in ſeinen Memoiren, daß ſeine Frau, wenn ſie
ausging, ſich immer von einem Diener tragen ließ. Solche
Transportmittel hätten die a ſich vielleicht auch in
dieſen letzten Schmutztagen gefallen enZuner jeder Peleega faſt wiederholten ſich die Klagen über

den Schmutz von Paris; die Stadtverwaltung wußte ſich nicht zu
helfen, und die Reinhaltung der Stadt ſchien ein ganz unlösbares
Problem zu ſein: nur ſo iſt es zu erklären, daß man unter Lude
wig XVI. für den Verfaſſer der beſten Denkſchrift über die
Sauberkeit der Straßen einen hohen Staatspreis ausſetzte. Jn
ſeinen Bildern aus dem Paris des 18. Jahrhunderts klagt Se
baſtian Mercier darüber, daß die Straße durch einen breiten
Schmutzſtrom in zwei Teile geteilt werde, ſodaß die Verbindung
zwiſchen den beiden Häuſerreihen oft vollſtändig unterbrochen ſei.
Bei dem geringſten Wetterumſchlag müſſe man Bretter als Brücken
über die Straße legen. „Schmutzhaufen, ein ſchlüpfriges
Pflaſter, mit Schmutz beklebte Radachſen das iſt das Bild von
Paris an Schnee- und Regentagen!“ Aber in jenen Zeiten ſetzte
man ſich über alles mit einem leichten Scherz hinweg, und die
Modiſtinnen und Schneiderinnen brachten, um die Polizei zu
ärgern „goſſenfarbene“ ſeidene Bänder in den Handel: es trar
eine ſehr ſchmutzige gelbgraue Farbe. (In der Stadt Halle
wird man verſtändnisvoll aufſeufzen, wenn man dieſe Schilde
rungen ließ. und ſich ſagen: Warum in die Ferne ſchweifen!
D. Red.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das ſtets zugkräftige beliebte Wihnachtemärchen „Frau Holle oder
Goldmarie und Pechmarie“ wird am Mittwoch nachmittag
31 Uhr wiederholt abends 7 Uhr gaſtiert Herr Dr. Paul Tyn-
dal l vom Stadttheater in Leipzig als Romeo in Shakeſpeares
„Romeo und Julia“ auf Engagement, Donnerstag gelangt
Raimunds Zaubermärchen „Der Verſchwender“ mit einem von
Frau Adele Stahlberg Wieſt einſtudierten Ballettdiver-
tiſſement im Geſellſchaftsakt als Einlage zur Wiederholung, Jn der
Freitagsaufführung der „Cavalleria ruſticana“, die mit der
erſen Wiederholung der mit größtem Beifall aufgenommenen komiſchen
Oper „Don Pasquale“ zuſammen in Szene geht, ſingt Hr. Gogl
den Turiddu, Frau Agloda die Santuzza, Hr. Frank den Alfio,
Frl. Mothes und Sebald die Lola reſp. Lucia. Voranzeige:
Sonnabend 7 Uhr: „Die Dollarprinzeſſin“. Sonntag
71 Uhr: „Undine“. Montag: Abſchiedsgaſtſpiel Walter
Soomer: „Die Meiſterſinger“.,

Eymphonie-Konzerte. Halleſche Orcheſtervereinigung.) Es
ſei ein nochmaliger Hinweis auf das vierte Sympvonie-Konzert (Leitung
Ed. Mörike) unter Mitwirkung Ernſt von Poſſarts geſtattet.
Außer den Vorträgen des Münchener Meiſters (Hexenlied und ſieben
Schillerſche und Goetheſche Balladen) bringt das Programm als Haupt-
ſtück Mozarts unvergänglich ſchöne PBs-dur-Symphonie und
als Abſchluß des Abends die Original-Ouverture zu Cornelius „Der
Barbier von Bagdad“. Gewiſſermaßen als Einleitung zum
zweiten Teil ſteht von Max Schilling s das ſymphoniſche Vorſpiel
zu „Der Pfeifertag“ (zum erſten Male) auf dem Programm, ein
Werk, das unter Aufgebot der verſchiedenſten Orcheſtertechnik ſo recht
die bedeutende Stellung Schillings unter den neuen Tondichtern von
neuem beweiſt. Kartenvorverkauf bei Reinhold Koch, Hoftnuſikalien
handlung, Alte Promende 1a.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag wird das Lunſpiel „Die Waffen der Frau“ gegeben,
es hat bei ſeiner letzten Wiederholung wiederum ſehr ſtürmiſche Heiter
keit hervorgeruſen, während am Mittwoch vorläufig zum letzten Male
„Das Fräulein in Schwarz“ zur Aufführung gelangt. Die
nächſte Wiederholung des Schwankes „Die blaue Maus“ iſt für
Donnerstag feſtgeſetzt. Da Björnſtjerne Björnſons „Ueber unſere
Kraft“ am Sonntag total aue verkauft war (ſchon am Freitag waren

vorſtellung in Szene gehen.Pepito Aeriole

T. Lieſelotte.

keine Billetts mehr zu haben), wird das ſpannende Werk am nächſten
Sonntag, nachmittags 4 Uhr, nochmals bei kleinen Preiſen als Extra

Als im Winter 1906 der damalsPep Konzert.ſiebenjährige ſpaniſche Klaviervirtuos Pepito Arriola in Leipzig,
Berlin, Breslau, Hamburg, Rotterdam, London 2c. Konzerte gab, erregten
ſeine phänomenglen Leiſtungen überall den ſtärkſten Enthuſiasmus und
trugen ihm übereinſtimmend bewundernde Kritiken ein. Der folgende
Winter führte den Wunderknaben Pepito Arriola nach Dresden, Mann
heim, München, Frankfurt, Bremen, Köln, Warſchau und St. Peters-
burg wo ſeine Konzerte allenthalben ausverkaufte Säle und ein
enthuſiasmiertes Publikum fanden. Die Zeitungen konnten ſich des
Lobes gar nicht genug tun, nannten den Tauſendkünſtler Pepito das
„Wunder der Erde“, den „ſpaniſchen Mozart“ und ein bekannter
Dresdener Kritiker ſchrieb: „Ohne Ueberſchwenglichkeit: Hier iſt ein
Wunder glaubt es nur!“ Anf ſeiner dieswinterlichen Konzertreiſe
kommt dere nun neunjährige Pepito Arriola auch zu uns, um am
21. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ mit Klavierſtücken von Bach, Chopin
und Liszt ſeine ſtaunenerregende Künſtlerſchaft vorzuführen, Man darf
mit Recht darauf geſpannt ſein, die Bekanntſchaft des „Wunderknaben“
z machen. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Rein
hold Koch.

Dr. Otto Brieſemeiſter- Konzert. Für ſein hier am
28. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindendes zweites Konzert hat der
gefeieſte Bayreuther Tenor Kämmerſänger Dr. Otto Brieſe-
meiſter (der vor einigen Tagen erſt wieder auf Einladung von
Felix von Weingartner an der Wiener Hofoper mit großem Erfolge als

oge gaſtierte) mehrere ſelten gehörte Lieder von Robert Franz, einige
heitere Lieder von Hugo Wolf und eine Reihe von Wagner-Geſängen in
das Programm eingeſtellt. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Profeſſor Télémaque Lambrino, ein in Halleſchen Muſikkreiſen
hochgeſchätzter Pianiſt, wird am 22. Januar einen Klavierabend in
den „Kaiſerſälen“ veranſtalten. Herr Lambrino erfreut ſich ſeit Jahren
beim Halleſchen Publikum beſonderen Jntereſſes, haben doch die hieſigen
Muſikfreunde die rapide Entwickelung dieſes hochbegabten Künſtlers in
ſeinen mehrfachen Klavierabenden wie auch in mehreren philharmoniſchen
Konzerten verfolgen und bewundern können. Der jetzt in der erſten

Reihe der Pianiſten ſtehende ſympathiſche Künſtler darf bei ſeiner
Wiederkehr am 22. Januar einer enthuſiaſtiſchen Aufnahme ſicher ſein.
Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Konzert. Der in Berliner und Leipziger Muſikkreiſen bereits
gut eingeführte ruſſiſche Pianiſt Simeon Maykapar und die
Sängerin Nina Ormelli werden am 19., d. Mts. ein Konzert im
Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ veranſtalten. Karten bei
Heinrich Hothan.

Standesgamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Januar 1909,
Aufgeboten: Der Arbeiter Karl Gißler, Sophienſtr. 3 und Margarete

Franke, Schmiedſtr. 37. Der Müller Karl Winkler, Kl. Ulrichſtr. 5 und
Anna Reiher, Ludwig Wuchererſtr. 20.

Geboren: Dem Klempner Paul Spiller, Ludwigſtr. 8, T. Margarete.
Dem Arbeiter Albert Stecher, Parkſtr. 9, S. Paul. Dem Heizer und
Maſchiniſten Konrad Schade, Schloſſerſtr. 16, S. Willy. Dem Kauf-
mann Hermann Schröder T. Gertrud, Klinik. Dem Kaufmann Otto
Kienberg, Mauerſtr. 20, S. Paul. Dem Schneider Friedrich Kunze,
Kuttelhof 12, S. Werner. Dem Tiſchler Paul Richter, Jakobſtr. 47,

Dem Eiſendreher Otto Löwe, Jakobſtr. 38, T. Erny.
Dem Lageriſten Hugo Enders, Beeſenerſtr. 10k, T. Jlſe. Dem Hand
ſchuhmacher Friedrich Scharff, Kl. Brauhausſtr. 7, T. Elfriede. Dem
Schriftſetzer Edmund Laue, Domplatz 6, S. Helmut. Dem Telegraphen-
arbeiter Paul Roſenthal, Jakobſtr, 42, S. Paul.

Geſtorben: Der Platzmeiſter Georg Hagemeier, 59 J., Zwinger-,
ſtraße 14. Der Maler Paul Klauß, 28 J., Reilſtr. 27a. Des Königl.
Eiſenbahn Gütervorſtehers a. D. Richard Müller Ehefrau Luiſe geb.
Göhlert, 55 J., Marienur. 28. Der Oberſteiger a. D. Ludwig Fahnert
aus Kreisfeld, 69 J., Klinik. Auguſte Nernſt, 82 J., Königſtr. 12.
Des Arbeiters Wilhelm Ritter Ehefrau Emilie geb. Engler, 37 J.,
Kuttelhof 6a. Des Kaufmanns Willy Vollmer S. Willy, 3 Mon.,
Kirchnerſtr. 9. Der Rentner Friedrich Starke, 74 J., An der Baderei 1,
Der Buchhalter Otto Bärmann aus Magdeburg, 58 J., Prinzenſtr. 11.
Des Schuhmachers Franz Birke S, Willy, 2 Wochen, Glauchaerſtr. 64.
Der Lehrer emer. und cand. min. Auguſt Boettcher, 79 J.,
Steg 11. Des Privatmanns Albert Stoye Ehefrau Johanna geb.
Hempel, 67 J., Bechershof 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Wilhelm Gaber,
Düſſeldorf und Amalie Scharpenberg, Oberhauſen. Der Fabrikarbeiter
Otto Schumann, Waldau und Bertha Einax, Pitzſchendorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 11. Januar 1909.
Aufgeboten: Der Tiſchler Otto Graue und Anna Riedel, Große

Bruunennr. 41.
Geboren Dem Handelsmann Hermann Wirth, Gr. Wallſtr. 20,

S. Alfred. Dem Jnvaliden Paul Hoppe, Feldſtr. 7, S. Arno. Dem
Schloſſer Friedrich Wiedecke, Bismarckſtr. 27, S. Willy. Dem Leder-
zurichter Wilhelm Macke, Breiteſtr. 17, S. Hermann. Dem Maler
Walter Rohde, Weidenplan 30, S. Otto. Dem Tiſchler Karl Donath,
Wittekindſtr. 24, T. Frieda. Dem geprüften Lokomotivheizer Hermann
Vollrath, Leſſingſtr. 27, T. Eliſabeth. Dem Mittelſchullehrer Wilhelm
Ohle, Wilhelmſtr. 16, T. Jrmengard. Dem Maurer Karl Schäfer,
Uleſtr. 6, S. Walter.

Geſtorben: Des Bierverlegers Eduard Laße Ehefrau Hulda geb.
Kade, 58 J., Böllbergerweg 11. Des invaliden Tiſchlers Eduard Wehle
Ehefrau Minna geb. Rammelt, 74 J., Königſtr. 79. Des Gasanſtalts-
arbeiters Hermann Mehlhoſe T. Martha, 3 J., Wittekindſtr. 25.
Walter Sacolowsky, 1 Monat, Belfortſtr. 2, Der Privatmann Ferdinand
Haſſert, 62 J., Eröllwitzerſtr. 2a. Die Witwe Marie Reichert geb.
Rjchter, 58 J., Geiſtſtr. 37. Der Arbeiter Louis Korge aus Lochau,
64 J., Diakoniſſenhaus.

Waſſerſtände am 12. Januar
Saale: Halle 1,69, Trotha Untp. 1,42, Grochlitz 0,70,

Bernburg Untp. 0 48, Kalbe Obp. 1,34 Kalbe Untp 0,02.
Elbe: Leitmeritz 0,49, Außig 0,67, Dresden 2,30, Tornau

1,27, Wittenberg 1,08, Roßlau 0,02, Barby 0,26,
Magdeburg 0,32, Tangermünde 1,42 Wittenberge 1,70,
Hohnſtorf 0 96. Mulde: Düber 0,86

Torgau, Wittenberg, Wittenberge, Hohnstorf und Minden
Eisſtand.
n v

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Fedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbnlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Mannfkripte und Beiträge udernimmt die Redaktion
keinerlet Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurülckgeſandt werden ſollen
muß das Rorto beigefügt ſein.
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Toilette-Gegenstände,

Spiegel We

Reisé-Necessaires, Nickel-Flacons.

e Bürsten-Garnituren,
Manicure- Garnituren Sedan rege Fehwleie,

Nur noen Kurze Zeit

inventur- Ausverkauf.
Die Prolse sind vielfach tast zur näifts des soneigen Wertes erabgesstzt.

Zum Verkaur gelangenm:

Zaumann 8 Redderoin
m v Parfümerie,. m m

Kehiläpatt-, Iltonbein Kopt-, Iut-, Coibrblrsten,

Sehüldpatt- Haarsohmuet,

belogto Kamm-Garnituren, Derstäuber,

Brennmaschinen, Schwämme.,

Halle a. S.,
9 Gr. Steinstr. 79.
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Lehr-Atelier
für feines Damen-
I schneiderei n. d.

ges gesech. prä-
J miierten Dresd,
Triumph-Methode.

Anfertigung der
h eig. Garderobe.Tages und Abendkurse.

Referenzen aus den feiast. Kreisen.
Prosp. grat. Sohnittmuster verkauf.
Frau Rerta LinkKe, Direkt. der
Triumph-Methode f. d. Prov. Sachs.,

Gr. Ulrichstrasse 63. II.

Gr. Steinſtr. 84. 114
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

nſinee-Bonvon, à
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. Heiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.
Toh. Mitlacher,Tel. 2155.,Poststr. 11.

Kakao
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte l Brauerei auch weiterhin zu bewahren.

Pijlsen, im Januar 1909.Verdaulichkeit verbindet. [01968
Wollen Sie ſich einen wirklichen

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

binsfa-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 é u. 250Knape W ürk. Leipzig.
Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.Steinſtr. -Ecke Ad. ierrmann. Pertreter

Erklärung
zur BoykottBewegung gegen das Pilsner Bier.

Anläßlich der zahlloſen, die tatſächlichen Verhältniſſe vielfach verkennenden Agitationen gegen
das Pillsner Bier erkläre ich, daß die

Pjlsner Genossenschaſts- Brauerei
im Jahre 1894 unter zahlreicher Beteiligung Deutſcher aus Oeſterreich und dem Deutſchen Reiche ge-
gründet worden iſt und, wie aus dem jedermann zugänglichen Genoſſenſchaftsregiſter zu erſehen iſt,H. Sochnee Nach heute zu mehr als zwei Drittel deutschen Anteilbesitzern gehört, daß dieſem Verhältniſſe

entſprechend auch die Majorität des Verwaltungsrates aus Deutſchen, ſowohl aus Oeſterreich, als auch
Struwpfwar enu. Trikotagen. aus dem Deutſchen Reiche beſteht, und daß auch die Buchführung gleich zu Beginn des Unternehmens

deutſch angelegt worden iſt und ſo auch weiter beſorgt wird.
Es ſind alſo vornehmlich deutſches Kapital, deutſche Arbeit und deutſche Jntereſſen, welche in

der Pilſner Genoſſenſchafts-Brauerei durch die. pauſchalartige Anfeindung des Pilſner Bieres im
Deutſchen Reiche geſchädigt werden.

Daß die Pilſner GenoſſenſchaftsBrauerei ein weit überwiegend deutsches Vnter-

nehmen iſt, geht wohl auch daraus hervor, daß es zur Deutschböhmischen Ausstellung
Reichenberg 1906 zugelaſſen wurde, 10000 K. für den Garantiefonds derſelben gezeichnet und
auf der Ausſtellung in einem eigenen Pavillon vertreten war.

Jch erſuche daher alle bisherigen Freunde des Pilſener Bieres, ſich durch gegenteilige Behaup
r h v eiße tungen, die nur Konkurrenzzwecken zu dienen beſtimmt ſind, nicht beirren zu laſſen, ſondern ihre Vor

ein derſelbe neben aro liebe für das echte, ſtets vorzügliche Original Pllsner der Pilsner Genossenschaſts-

E. Lehmer, Halle a. 5. Fernruf 238.

[140

Kaiſerlicher Rat u. k. k. Kommerzialrat:

U. Dr. Ludwig Fritseh,
Präſident

der
Pilſner GenoſſenſchaftsBrauerei.

Jorddeutscher

Lloyd, Bremen.wegen Dämptewwerbindungen im

Mlttelmeer:
Aegypten Dienst

von Marseille über Neapel nachAlexandrien mittels erstſlassiger
Salondampfer. Abfahrten: Marseille resp.

Neapel alle 7 Tage.

Mittelmeer-Levante-Dienst
von Barcelona Marseille Genua

über Neapel' nach Sicilien (Messina),
Griechenland (Piräus), smyrna, Con-
stantinopel, Odessa und Nicolaje r
bezw. Batum (heimkehr. über Trapezunt,„Samsun u. event. Ineboli). Abfahrten alle
4 Wochen von Barcelona, alle 7 Tage
abwechselnd von Marseille und Genua via
Neapel mittels erstklassiger Salondampfer.
Reichspostdampter- -Dienst

(ostasiatische und australische Linie)
von Bremen- Hamburg über Rotterdam,
Antwerpen, Southampton, Gibraltar nach

Algier, Genua, Neapel, Port Said, Suerz,
Ceylion (Colombo) und weiter nach Ostasien

bezw. Australien.
NMitte'meer- New Vork

von Genua über Neapel und Gibraltar nach New VorkK,heimk. über Algier. 23 mal monatlich mit erstkl. postdampfern.

im Anschlußb an die Dampfer des Norddeutschen Lloyd verkehrt
täglich zwisch. Hamburg-Altona Bremen- Genus u. umgekehrt der

Luxus-Zug, über Köln, Wiesbaden, Basel, Luzernloyd-Express u. s. v. mit direkten Anschlüssen von u. nacn Berlin,
Kòpenhagen, London, Paris, Prüssel, München, Leipzig, Dresden.
Schnellste Verbindung zwischen Nordsee und Mittelmeer-

Auskunft über Reise und Fahrkarten erteilt, sowie Spezial-Broschüren ete.
versendet bereitwilligst und kostenfrei

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
sowie dessen Agentur

Pechkolt Raale, lIIalle a. Riebeckplatz
Ftädt. Handelssohule zu Bautzen, höh

Aufnahme von 13 Jahren an. Die Reifezeugniſſe berechtigen
zum einjäh ig freiwilligen Militärdienſt. Nähere Auskunft er-
teilt Prof. Helldach, Direktor. [166

Ingenieur Akademie
mar a d o Für ingenieure und Architekten.Wismar a. d. Ostsee, Aufn Kwebe dingungen im Progr.

Tanz-Unterricht.
beginnt der zweite WinterkurſusMontag, den 18. Januar mee Tanzunterrichts nebſt

AnleitKaiſerſalen. Jm Beſitz ſämtlicher neuen Tänze. Zur Annahmeüber Körperhaltung und Umgangsformen in den

gefälliger Anmeldungen bin ich in meiner Wohnung bereit. [151
üermann Wipplinger, Forſterſtr. 50, I.

Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch.

am Brocken (nerz)690m.

Wintersportplatz I. Ranges.

Burg- Hotelmit Dependence,
80 Zimmer und Salonsg.

Bevorzugteste Lage.
Dreior.

Bobsleigh- u. sämtl. Winter-
sport-Geräte vorhanden.

Topfreiniger,
Topfanfasser,
Sspültücher.
Sstaubtücher.,
BRohnertücher,
Sschenuertücher,
naſſeebeutel,
Tellerdeeckechen.

Schnee Nachf., c.
Reiche's I Pflastergeg. Rheumsitismus, liederreissen,

Hexenschuss
Rolle 40 Pfg. Zu haben in Apothek.
u. Drogenhanälung. bei Apotheker
O. Jänicke Bruno Ber-
thold und Wilh. Ender.

462

Sparen
heisst zweckmässig einkaufen.

und nicht die gleiche Garantie für

P Fine Serie von 6 Kärteben der bekannten Liebigbilder erhält jeder gratis und franko, der dieses Inserat
komplett aneschneidet und es portofrei an Sehlüter Maack, Repräsentanten der I iebig-Gesellschaft, Hambürg, Glockengiesser-
wall 1, einsendet; am besten als offene Drucksaohe mit 8 Pfennig frankiert, wobei die genaue Adresse des Absenders
auf die Rüekseite des Umschlags zu schreiben ist.

Jede kluge Hausfrau weiss
dies und wird niemals das altbewährte Iiebig's Pleisch-
Extract durch billigere Präparate ersetzen, welche sich
im Gebrauch teurer stellen, an Qualität zurückstehen

Reinheit bieten,

C. W. Trothe
Lttraß Institut.Poſtſtraß je o.

Gegründet 1

Sanatorium
Lindenbrunn

bei Coppenbrügge,
1 Stunde von Hannover.

Modern eingerichtete Naturheil-
anſtalt in herrl. Wald- u. Gebirgs-
lage. Luft und Hpruen ver
Zentralheizung. Mk. 58 inkl.voller Penſion u. Kur. Pro frei.

44) Dr. Netter.
Echt bayriſche [127W hloden- Peſerinen

richt f. Herren Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

512

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grösste Tonschönheit sowie

unühertroffene Preis würdigkeit. n

C. Rich. Ritter, en
Pianoforte- Fabrik.

Prachtkatalog gratis.

h

Ritter Pianos Ven orönet! Neun eröffnet
Berlin

Hotel Buropäisoher Hof.
Berorzugteste zentrale Lage

Dorotheenstrasse 22, Haupteingang,
direkt neben dem Central Hotel, 2 Minuten vonVnter den Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhorf
Friedrichstrasse.

Zentralheirzaung. Elektriseh. Liecht. Aufzug.
Bäder. Mod. Komfſort. Zimmer von 2 C. an.

Kelne Table d'hote.

507] Otto Kunze, Direktor.

bis 16. W wegen Grund
ſtücks Abbruch hVr. Berger. Gr.

am Markt, Laden.

T Kaſsersaſe. IIII
Dienstag, den 12. Januar, abends S Uhrm deftentiicher Vorträg W von F. A. Saemaon über

Die Macht der Gedanken.
Eintrittskarten à Stück 0,75 Mk., reſerviert 1,25 Mk., bei Herren

R. Koch, Hofmuſikalienhandlung, und an der Abendkaſſe. [484

h 3 Haus I. Ranschmelzers Röte r
Zentralheizung. heehmos,

3 T. 9.Grossartiger h Einrichtg. Fernruf Nr. 90
Rodelbahn ete. Prosp. Vers,

der Bositzer HI. Wartigensteat Zad Rarzburg

Vertrauliohe Auskünfte
Pianino über Verwögens-, Familien- und

nußbaum, erſtklaſſ. Fabrikat, Privat-Verhlitnisse auf alle latze
Ausſ tung mit großem J der Welt erteilen gehr gewissenbaft

on, i 10ſjähr. nſtatt M. 80 ad nur M. 510 Bey rich Greve,
verkaufen. Al ert alle a. S. [061offmann, am Riebeckplatz. internationales cranisburean,

e Sr. Viebstr. 42. Foernyspr. 2114.
h i uFür die Jnſerate verantwortlich: Paul ſerſen den a. S. Zeichen 168. Mit 2 Beilagen.
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Mitt woch 1. Beilage zu Nr. 19 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

13. Januar 1909.

Gedenktage.
13. Januar.

1635. de Stifter des Pietismus, Philipp Jakob Spener ge-
oren.

1745. Kabinettsbefehl Friedrichs des Großen zur Erbauung von
Schloß Sansſouci bei Potsdam.

749. Der Dichter und Maler Friedrich Müller geboren.
1802. Der Luſtſpieldichter Eduard von Bauernfeld geboren.
18009. Der öſterreichiſche Staatsmann Friedrich Ferdinand Graf

von Beuſt geboren.
1864. Das preußiſche Abgeordnetenhaus verweigert die Gelder

o für die Armeereorganiſation.
1902. Der Dichter Heinrich Kruſe geſtorben.

w.

Tagesſpruch: Fleiß und Arbeit ſind ein paar Fußſteige, die
nicht jeder gern betritt, und doch ſind es die
einzigen, die in den Tempel gründlichen Wiſſens

führen. Kotzebue.
Dritte Quniitung.

Für die durch das Erdbeben in Süd-
italien Betroffenen ſind wieder folgende Beträge
bei uns gezahlt worden

H. R. 2 Mk., Heynacker 2 Mk., Frau Dr. Goldmann 3 Mk.,
Graf Helldorff 40 Mk., von Helldorff-Halle 10 Mk., P. S., Halle,
5 Mk., Blau 10 Mk., Superintendent a. D. Bethge hier 10,05 Mk.,
Fr. v. W. 10 Mk., Frau A. Seewald 3 Mk., W. W. 3 Mk.,
F. von L. 30 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Fandeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S, Leipzigerſt.aße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Januar.

Die Stadtverordnetenverſammlung
hatte geſtern oie Gehaltsſkala des Direktors des ſtädtiſchen
Nah rungsmittel Unterſuchungsamtes feſtzu-
ſetzen. Die Errichtung des Amtes iſt 1908 beſchloſſen worden, ſo
daß die Feſtſetzung der Gehaltsſkala als mit keinerlei Schwierig-
keiten verbunden erſcheinen mußte. Und doch knüpfte ſich an
dieſen Punkt eine lange und ſehr intereſſante Debatte infolge des
vom Stadtverordneten Herrn Geheimrat Schmidt-Rimpler
vertretenen Vorſchlages des hygieniſchen Jnſtituts, das ſtädtiſche
Nahrungsmittel-Unterſuchungsamt mit dem der Univerſität zu
vereinigen und den jetzigen erſten Chemiker als Direktor zu über-
nehmen. Der Stadt würde hieraus auch ein pekuniärer Vorteil
erwachſen. Der Antrag Schmidt-Rimpler ging dahin, der Magi-
ſtrat ſolle dieſen Vorſchlag der Univerſität in Erwägung ziehen.
Ueber die Debatte, die ſchließlich zur Ablehnung dieſes Antrages
führte, haben wir bereits berichtet. Beſonders erwähnenswert
erſcheint vielleicht die Furcht, die der Herr Oberbürger-
meiſter für die vielgeprieſene Selbſtverwaltung an
den Tag legte. Drei oder gar vier Mal wies er darauf hin, in
welch großer Gefahr das Recht der Selbſtverwaltung läge,
wenn man von Seiten der Stadt in der Frage des einmal be-
ſchloſſenen Amtes noch mit Eingaben an die Regierung käme.
Ja, es hieße für ihn ſogar alle Rechte und Pflichten
der Selbſtverwaltung opfern, wenn man ſich der
Univerſität gegenüber auf eine beſtimmte Perſon binden wollte.
Jm Jntereſſe der geſundheitlichen Verhältniſſe dürfe man ſchon
nicht an die Regierung bezw. gar an das Miniſterium gehen,
denn es würde dabei zuviel Zeit verloren gehen, weil der Weg
von Berlin nach Halle in dieſer Beziehung ſehr weit ſei.
Dieſes Wort unſeres Herrn Oberbürgermeiſters von Berlin und
dem weiten Weg bekam nachher noch eine ſehr nette Jlluſtrierung
durch den Vergleich zu den Wegen in der „Halleſchen
Stadtverwaltung“. Eine Baurechnung aus dem
Jahre 1903 wurde in der geſtrigen Verſammlung behandelt
und ſollte erſt jetzt entlaſtet werden.

Jſt dieſer Weg nicht auch etwas weit? Dieſe Baurechnung
war auch ſonſt noch intereſſant und wurde mit manchem Kopf-
ſchütteln der Stadtväter begleitet. Da findet ſich nämlich eine
Buchung über die Koſten einer Kabelverlegung in einer Straße,
die dieſen Kabel nie geſehen hat. Als etwas zu hoch und des-
wegen moniert erſchienen Ausſtattungskoſten für das
Theater in einer entlaſteten Theaterrechnung für 1907. Dabei
erfuhr man dann ſo nebenbei, daß die ſogenannte Magi-
ſtrat s loge einen Spiegel für 33 Mark erhalten hat, auch einpaar Garderobehaken. Dieſe werden wohl ausſehen wie die an-

deren auch, aber der Spiegel, der muß doch recht ſchön ſein!
Jn der geſchloſſenen Sitzung ſtimmte die Ver-

ſammlung der Anſtellung des Probiſten Guſtav Witter als
Polizei-Sergeanten zu und zwar vom 1. Januar 1909 ab. Der
diätariſch beſchäftigte Landmeſſer Schmidt wird vom 1. Januar
1909 ab auf Lebenszeit angeſtellt und ihm von dieſem Zeitpunkte
ab die erſte Stufe der für die Stelle des ſtädtiſchen Landmeſſers
feſtgeſetzten Gehaltsſkala mit 3250 Mk. mit der Maßgabe ge-
währt, daß das Aufrücken in die nächſtfolgende Gehaltsſtufe am
1. April 1912 erfolgt. Der Bureauaſſiſtent Emil Wenzel wird
vom 1. Februar 1909 ab als Magiſtratsſekretär angeſtellt. Die
Bureaudiätare Max Aßmuth und Hermann Lerch werden vom
1. Januar 1909 und der Bureaudiätar Theodor König vom

Es Kommen grosse Posten

1. Februar 1909 ab als Bureauaſſiſtenten angeſtellt. Die Militär
anwärter Nikolaus Finken und Guſtav Werner ſollen vorläufig
noch eine halbjährige Probezeit durchmachen, um ein Urteil über
die geſundheitlichen Bedingungen zu ermöglichen. Der Probiſt
Otto Bagdahn wird vom 11. Januar 1909 ab als Straßen
reinigungs-Aufſeher vorbehaltlich der im Ortsſtatut vorgeſehenen
Kündigung angeſtellt. Das Anfangsgehalt beträgt 1500 Mk.
jährlich und ſteigt vom 1. April 1911 ab in ſechs dreijährigen
Stufen von je 150 Mk. bis auf 2400 Mk. An Kleidergeldern
werden 100 Mk. jährlich gewährt.

Konfirmanden und Handwerkbslehrlinge.
Alljährlich wendet ſich ein großer Teil der hieſigen Handwerks

meiſter an die Rktoren und Lehrer der Volksſchulen mit der Bitte,
ivnen Lehrlinge zuzuweiſen aus der Zahl der Oſtern zu entlaſſenden
Knaben gewiſſe Wünſche können auch erfüllt werden. Leider kommen
aber auch manche Meiſter mit ihrem Anliegen nicht zeitig genug es
erſcheint alſo nicht überflüſſig, wenn an dieſer Stelle darauf hingewieſen
wird, da ſich ja an und für ſich nur noch ein beſcheidener Bruchteit der
Knaben dem Handwerk widmet. Die Klage der Meiſter, daß es in der
Hauptſache nicht mehr die Schüler der erſten Volksſchulklaſſen ſind, die
zuw Handwerk greiſen, iſt durchaus begründet. So wurden von den
1116 Knaben, die im letzten Jahre ausgeſchult wurden, nur wenig
über die Hälfte dem Handwerk zugeführt. Unter jhnen b. fand ſich ein
guter Prozentſatz von Handwerkerſöhnen, die das väterliche Geſchäft
ſpäter übernehmen ſollen. Begehrt iſt immer noch die Metallarbeit.
Von den Konfirmanden des letzten Jahres wurden 56 Dreher, 18
Former, 214 Schloſſer, 12 Metalldreher, 23 Klempner und Jnſtalla
teure und 23 Mechaniker. Es liegt das wohl darin begründet, daß
dieſe Branchen, abgeſehen von der gegenwärtigen Geſchäftekriſis, immer
noch lohnenden Erwerb bieten. Die größte Not, Lehrlinge einſiellen zu
können, haben wohl die Bekleidungsbranchen Schuhmather und
Schneider, denen ſich von den 1116 Knaben nur 19 zuwandten. Be
dauerlich iſt es, daß manche Eltern auf die Schulentlaſſung ihrer
Söhne lauern, nicht, um ſie in die Hände tüchtiger Meiſter zu geben
und ſo für ihre Zukunſt zu ſorgen, ſondern um ſie als „Laufburſchen“
unterzubringen, in dem Glauben, ſo würden ſie neben einer feſt aus
gemachten Bezahlung auch noch durch Trinkgelder ein ſchönes Stuck
Geld verdienen, das in der Familie mit verzehrt werden könne. Um
die vielen Gefahren, denen Laufburſchen ausgeſetzt ſind in erziehlicher
und ſittlicher Beziehung, kümme n ſich dieſe Eltern weniger. Oſtern 1908
wurden 214 Konfirmanden Laufburſchen.

Da vor Oſtern die Frage nach dem zukünftigen Berufe der Knaben
wieder beſondere Aufmerkſamkeit erfordert, ſo werden dieſe Hinweiſe
hier und da nicht unwillkommen ſein.

Ordensverleihung. Nach amtlicher Beſtätigung im „Staats
anzeiger“ wurde dem Boten Hermann Schilling zu Halle a. S.
das Allgemeine Ehrenzeicen verliehen,

Charakterverleihung. Dem Oberbergamteſekretär Lan g e zu
Halle a. S. wurde nach amtlicher Beſtätigung im „Staatsanzeiger“ der
Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver
geichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 31. Dezember 1908 bis 9. Januar
1909. A. Nach zutragen ſind die Nummern: (21595, An
dag, Möbelfabrikant, Gr. Klausſtraße 40; 3477, Güterabfertigung
Nietleben der Halle--Hettſtedter Bahn, Eiſenbahnbetrieb, Bahnhof
Nietleben; 3478, E. Friedrich u. Co., Ziegelei, Nietleben; (975),
Willy Gottſchalk, Niemeyerſtraße 1, 1 Tr. (Privatwohnung) 3483,
Willy Muder, Dentiſt, Leipzigerſtraße 37; 3487, Auguſt Koch,
Fleiſchermeiſter, Gütchenſtraße 15; 3485, Otto Kühn, Reſtaurant
„Kaiſerſchlößchen“, Kaiſerſtraße 1; 3460, Werner Schwartzkopf,
in Firma H. Proepper u. Co., G. m. b. H., Kaufmann, Thielen
ſtrafe 5, 1 Tr.; 1463, F. Degenkolbe, Getreide und Mühlen
fabrikate, Charlottenſtraße 7; 1467, H. Graichen, früher W. Krauſe,
Rahmenfabrik, Spezialgeſchäft für moderne Einrahmung, Große
Ulrichſtraße 36; 3486, Wilhelm Frantz, Blumenhandlung, Fried-
richplatz 4, part.; (467), Dr. phil. Hans Knapp, Mühlweg 1;
3488, Rob. Schulze, Elektrotechniker, Jnſtallationsgeſchäft fürElektrotechnik, Moritzzwinger 6; 3480, Reſtaurant „Kryſtallhalle“,

Jnh. Karl Rößler, Harz 51. B. Zu ſtreichen ſind die
Nummern: 2776, Gottſchalk, Niemeyerſtraße; 3115, Krauſe, Her-
derſtraße; 1280, Sächſ. Effektenbank, Leipzigerſtraße; 3215, Mühle
Nachf., Magdeburgerſtraße; 2704, Richter, Volkmannſtraße; 915,
Meißner, Ratswerder; 587, Corte, Magdeburgerſtraße; (1052),
M. Sternfeld, Gr. Steinſtraße (507), Bruckdorf-Nietl. Bergbau-
Verein, c) Station Nietleben; (1340), Jul. Friedmann, Magde-
burgerſtraße; 2855, Kaſchinsky, Röpzigerſtraße; 2479, Marſchall,
Gütchenſtraße 15; 2251, Schmidt, Mauerſtraße; 2846, Fr. u. W.
Jordan, Steinweg; (129), Pfefferſche Buchhandlung, Neunhäuſer

C. Zu ändern ſind die Nummern: 284, Guſtav Speck,
vorm. Rud. Speck, Kunſtſchloſſerei, Geldſchrankfabrik, Marienſtraße
Nr. 4; 1449, Ernſt Kerſten, Zſcherben bisher Nr. 2828) 2167,
Dr. med. Kober (bisher Nr. 59) 3402, Kolonialhaus Eiſen
gräber (bisher Nr. 111); 3413, Loeſts Hof (bisher Nr. 164)
3422, F. Herrmann (bisher Nr. 708) 3436, R. Wicht bisherNr. 1685; 3437, C. Koeſewitz (bisher Nr. 611); 3476, Güterab-

fertiguag Dölau der Halle--Hettſtedter Bahn, Eiſenbahnbetrieb,
Bahnhof Dölau (bisher Nr. 1093) 64, Guſtav Franke, Emil
Wege Nachf., Agenturen, Torſtraße 62 (bisher unter Wege ein
getragen). D. Erweiterung des Sprechbereichs:
Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprechverkehr zu
gelaſſen mit: Crottendorf (Erzgeb.) 100.

Jſt die Steuer- Erklärung zu frankieren? Seinem Unmute
gegen die verhaßte Selbſteinſchätzung gab ein Bürger in N. da
durch Ausdruck, daß er dem Vorſitzenden der Veranlagungskom

einem nicht
Vorſitzende

Verpflichtung

miſſion die verlangte Steuer Erklärung in
frankierten Briefumſchlage zuſandte. Der
verweigerte die Amahme, da er keine

Mein Inventur-Raumungs- Verkauf
bietet ganz besonders grosse Vorteile

zum Teil bis unter die Häl
sonstigen Verkaufspreises.

sind durchweg ganz bedeutend herahbgesetzt,

s es

fühlte, für einen unfrankierten Brief dew Betrag des fehlendenPortos nebſt Zuſchlag zu bezahlen, um in den Sei der geſetzlich

vorgeſchriebenen Steuer- Erklärung zu gelangen. er aufſäſſige
Steuerdeklarant verſteifte ſich aber dermaßen in ſeine Rechtsauf-
faſſung, daß er ſchließlich die Entſcheidung des Oberverwaltungs
grichts herbeiführte. Hier wurde er gründlich abgewieſen. er
einen Brief ungenügend frankiere, laufe Gefahr, daß der Ad-eſſat
ihn nicht annehme, habe alſo die e dieſer Gefahr ſelbſt zu
tragen. Von den ihm auferlegten Koſten hätte der Recht
haberiſche zeitlebens das Porto ſeiner Steuer Erklärungen beſtreiten
können.

Stenerpflichtiger Tanzſtundenball. Ein gefälliger Lehrer der
Tanzkunn in N. richtete beim Abſchlußballe ſeines Tanzkurſus die Auf
forderung zum Mittanzen an die zahlreichen Zuſchauer, die ſich natür
lich ſoſort bereit fanden. Hiervon erfuhr der Magiſtrat, welcher nun
die Zahlung der Luſtbarkeitsſteuer verlangte, die bei einer bloßen Vor-
führung der Schüler in den gelernten Tänzen nicht nötig geweſen wäre.
Der bedrängte Tanzlehrer wollte keine Zahlung leiſten und prozeſſierte. Das
Oberverwaltungegericht verurteilte ihn jedoch zur Zahlung. Wenn nach der
Vorführung ſeiner Schüler in den von ihnen gelernten Tänzen eine
allgemein gehaltene Aufforderung zum Mittanzen an alle Anweſenden
ergehe, ſo werde der ſteuerfreie Zweck der Veranſtaltung eben über
ſchritten und eine Veranſtaltung geboten, welche der Ergötzung und
der Unterhaltung diene und demzufolge wie jede andere Luſtbarkeit
ſteuerpflichtig ſei.

Poſtdirektor Münſtermann f. Nach nur kurzer Krank-
Pit iſt geſtern der Poſtdirektor Joſeph Münſtermann, der

irektor unſeres Poſtamts 1, im 61. Lebensjahre geſtorben.
Münſtermann ſtammte aus Weſtfalen; als er in Brilon 1871
das Abiturientenexamen beſtanden hatte, widmete er ſich dem
Poſtdienſt und legte 1884 die höhere Verwaltungsprüfung
ab. Er wurde dann 1890 zum Poſtdirektor in Altena, 1899 in
Frankfurt am Main und im Jahre 1906 in Halle ernannt. Ob-
wohl er hier ſo nur eine verhältnismäßig kurze Zeit in der Poſt-
verwaltung tätig war, hat er ſich doch die Hochſchätzung ſeiner
Kollegen in vollem Maße erworben, ſowie ſein Verhältnis zu
den vielen Beamten der weiten Verwaltung auf allſeitige Ver-
ehrung ſich ſtützt. Daher verliert die Poſtverwaltung in Halle
in ihm ein hervorragend tüchtiges Mitglied, deſſen Andenken in
dankbarer Erinnerung bleiben wird. Der Verſtorbene wird nach
Belecke überführt, um dort beſtattet zu werden. Möge er in
Frieden ruhen!

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hält am kommenden Montag, abends 816 Uhr, auf dem Ratskeller
eine allgemeine Bürgerverſammlung ab, in der
intereſſante Themata behandelt werden ſollen. Vorher tritt der
Ausſchuß zu einer kurzen Sitzung zuſammen.

Wohltätiger Kommunalverein. Der dritte kommunale Verein
hat auch Gelder für gemeinnützige bezw. wohltätige Zwecke übrig, er
wird auch in dieſem Jahre wieder dem Verein für Volkswohl
(Abteilung Ferien-Kolonien) einen Betrag überweiſen, der es er-
möglicht, ein kränklices Schulkind aus dem dritten Bezirk mit in die
F rien-Kolonie zu ſchicken nur behält ſich der Verein vor, dies Kind
ſelbſt zu beſtimmen. Folgen auch andere Vereine dieſem Entſchluſſe, ſo
könnte noch manches (wegen Mangel an Mitteln) zurückgewieſene Kind
doch noch mitgenommen werden.

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in
Halle a. S. hat die jünfte Auflage des Führers durch Halle a. S.
nebſt Stadtplan in 10000 Exemplaren erſcheinen laſſen. Die
Ausſtattung zeichnet ſich durch die Aufnahme gediegener Abbildungen
aus, insbeſondere gefällt die dem Führer beigegebene Abbildung der
Anlagen vor dem Stadttheater im Dreifarbendruck. Jm Jnſeraten-
Anhang ſind eine Anzahl Firmen aus der hieſigen Stadt vertreten,
ſodaß Fremde und Neuzuziehende, die letzteren erhalten ein Exemplar
des Führers unentgeltlich ausgehändigt, Gelegenheit haben, ſich über
günnige Kaufgelegenheit zu orientieren. Die Beſtrebungen des hieſigen
Vereins zur Förderung des Fremdenverkehrs verdienen darum im Jn-
tereſſe unſerer Geſchäſtswelt beſondere Anerkennung und Unterſtützung.
Der Führer iſt im Buchhandel zum Preiſe von 20 Pfg. für das
Exemplar erhältlich.

Die freiwillige Sanitätskolonne des 1870e r Bahn-
hofs-Barackenvereins hält ihre Weihnachtsfeier am
kommenden Sonnabend abend im Neumarkt-Schützenhaus ab.
Konzert, ein Prolog und eine Anſprache, Vorträge, Geſang,
Theater und Ball bilden das reichhaltige Programm. Von den
Mitgliedern der Kolonne aus der großen Zeit leben nur noch
wenige, die aber auch zu dem Feſte erſcheinen werden.

Ueber die ſpiritiſtiſche Malkunſt der Frau Aßmann haben
wir geſtern ſchon geſ. rochen. Wir weiſen darauf hin, daß der Vorver-
kauf zu dem Vortrag der Ausſtellung und Seance des Malmedinms
im „Hotel gold wer Ring“, Marktplatz (Donnerstag abend 8 Uhr),
in der Hofmuſikalienhandlung von H. Hothan, Gr. Ulrichſtraße, ſtatt
findet. Ein Originalgemälde iſt auch dort im Schaufenſter von heute
ab ausgeſtellt. (Vgl. auch die Anzeige.)

Der Brigade Verein ehemaliger Kameraden der
Jnfanterie-Regimenter 26 und 66 zu Halle a. S. und
Umgegend hält Donnerstag, den 14. Januar, abends 9 Uhr in der
„Franziekanerhalle“, Kuhgaſſe 1, ſeine Monatsverſammlung ab. Ehe
malige Angehörige der Regimenter, die dem Verein noch fernſtehen,
ſind willkommen.

Das neue Blinden-Geſellenheim neben der Provinzial-
Blindenanftalt an der Beeſener- bezw. Lutherſtraße iſt ſoweit
fertig geſtellt, daß es zu Oſtern ſeiner Beſtimmung wird über-
geben werden können. Aufnahme und Beſchäftigung findet eine
größere Anzahl älterer Blinder, die ſich allein oder in ihrer
Familie nicht gut forthelfen können. g3 dieſem Zwecke ſind
Werkſtätten eingerichtet, in denen die Blinden tagsüber arbeiten
und ſich ſo ihren Unterhalt ſchaffen. Ein ähnliches Heim für
e rinde gibt es in Barbhy, wo ſich früher die Provinzialanſtalt

efand.

Bitte die Schaufenster
beachten!

Herren-Paletots, Jackett-Anzüge, Winter-Joppen, Schlafröcke, hunte Westen,
Knaben- Anzüge in Wolle und Waschstoffen, Knaben-Joppen,

sowie ungefähr 10 000 Hosen und viele andere Artikel zum Verkauf.

Grösstes Spezial-Geschäft der Provinz Sachsen für feine Herren- und Knaben-Moden.
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Die Loge „Baldur zu den drei Flammen“ beging im kleinen
Saal des „Wintergartens“ wen Sonntag ihre Weihnachtsfeier.
Der Loge war es auch in dieſem Jahre vergönnt, aus eigenen Mitteln
eine große Anzahl armer Kinder der Stadt Halle a S. zu be ſchenken.

Die SchuhmacherJnnung zu Halle a. S. und Umgegend
eſtern abend im „Zentralhotel“ ihre gut beſuchte erſteartatsberſamminn ab. Der Obermeiſter, Herr Arndt, be

lückwünſchte die Erſchienenen zum Jahreswechſel und ermahntee zur fleißigen Mitarbeit im Intereſſe des Handwerks. Der von

hm erſtattete Jahresbericht teilte mit, daß die Jnnung drei Ehrenund 103 zahlende Mitglieder zähtz daß zwölf Lehrlinge aufge
dungen elf Lehrlinge losgeſprochen wurden. den Quartals
verſammlungen wurden lehrreiche Vorträge gehalten. Für den
auf dem deutſchen SchuhmacherPerbandstage angeregten Kaiſer
Wilhelmfonds zur Unterſtützung armer Kollegen brachte die Jn
nung Halle durch freiwillige Beiträge von Mitgliedern und Liefe
ranten 50 Mk. auf. Die Lage im Schuhmacherhand
werk kann man nicht als gut bezeichnen. Die Höhe der Roh-
materialpreiſe und daneben die erhöhten Preiſe für Lebensmittel,
Mieten ſtehen in keinem Einklang zu den Preiſen für ſelbſt
gefertigte Waren. Dazu allerwärts die Konkurrenz mit ihrer
marktſchreieriſchen Reklame und den Schleuderpreiſen, durch die ſich
das Publikum zu ſeinem Schaden verleiten läßt, dort, ſtatt in
reellen Geſchäften zu kaufen. An dieſer Tatſache läßt ſich vielleicht
durch fortgeſetzte Aufklärung des leichtgläubigen Publikums etwas
ändern, es liegt daher im Intereſſe des Handwerks ſelbſt, für die
nötige Aufklärung Sorge zu tragen. Die vom Kaſſierer, Herrn
Schröder gelegte Jahresrechnung wies Einnahme 815,68 Mk.,
Ausgabe 278,37 Mk. einen Beſtand von 537,31 Mk. nach. Die
Rechnung wurde auf Antrag der Reviſoren entlaſtet. Die nach dem
Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wieder
gewählt. Dann folgte der Vortrag des Herrn Lehrers Wenſch
über: „Die Vergangenheit unſerer Heimat.“

Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Deutſchen KriegerFechtanſtalt
erzielte bei der letzten Wohltätigkeits- Aufführung einen Ueberſchuß von
407,85 Mk. Dieſe Summe iſt an das Bundesdirektorium zu Berlin
abgeſandt worden und wird Verwendung für die vier Waiſenhäuſer
finden. Ein fünftes Kriegerwaiſenhaus ſoll demnächſt er
richtet werden, Zeit und Ort wird in der „Parole“ (Deutſche Krieger
Zeitung) bekannt gegeben.

Jm Stadtmiſſionshaus wird der Generalagent des deutſchen
Vereins von Blauen Kreuz, Herr Lindenſtrauß aus Barmen,
Donnerstag, den 14. und Freitag, den 15. Januar Borträge halten
über die Alkoholnot in unſerem Volk und ihre erfolgreiche
Bekämpfung. Die Vorträge finden abends 8/, Uhr im großen Saal
ſtatt. Jedermann iſt willkommen. Freitag, den 15. Januar, um 5 Uhr
nachmittags hält der Genannte eine Bibelſtunde für Freunde des
Trinkerrettungswerkes.

Das Biophon Theater, Große Ulrichſtraße 57, bringt von
Dienstag, den 12. Januar ab, nur auf drei Tage die neueſte Original
Aufnahme vom Erdbeben in Meſſina. Die Aufnahme ent-
hält die Verwüſtung der Stadt Meſſina ſowie Krankentransporte uſw.
Zu dem übrigen Eliteprogramm gehören Die Hubertusjagd in Doberitz
am 3. November 1908 im Beiſein des deutſchen Kronprinzenpaares,
ein Vortrag des Königl. Hofopernſängers Johannes Lembach:
Hüll dich in Tand, aus der Oper „Bajazzo“, Die Neujahreparole vor
dem Zeughaus in Berlin uſw.

Jn der Kaiſer- Wilhelmshalle findet der diesjährige Elite-
Maskenball mit Prämiierung der ſchönſten Damenmasken Freitag,
den 15. Januar in den feſtlich geſchmückten Räumen ſtatt.

Der Verkehr auf der Saale und die Polizei. Die hieſige
Ortspolizei hat auf Grund der Reichsgewerbeordnung vor längerer
Zeit eine Verordnung über den Verkehr mit Gondeln auf der Saale
erlaſſen. Einer Beſtimmung dieſer Verordnung zufolge dürfen mit
Segeln beſpannte Gondeln „bei beſetzter Fahrt“ nicht von den Gondel-
beſitzern verliehen werden. Gegen dieſes Verbot hatte ein Giebichen-
ſteiner Gondelbeſitzer verſioßen und deshalb ein Strafmandat erhalten.
Gegen die Polizeinrafe hatte er gerichtliche Entſcheidung beantragt.
Vor dem Schöffengericht focht er die Polizeibeſtimmung als unklar an.
Die Worte „bei beſetzter Fahrt“ ließen ſich doch ſehr verſchieden aus
legen entweder ſo, daß die Saale mit vielen Gondeln beſetzt ſei, oder
ſo, daß in der betreffenden Gondel Leute ſäßen. Aber wie viele Per
ſonen ſeien im letzteren Falle eigentlich nötig, um die Fahrt für beſetzt
zu halten Genüge dazu ſchon ein einziger Paſſagier oder erſt
mehrere Der als Sachverſtändiger geladene Waſſerbauinſpektor von
der hieſigen Strombauverwaltung ſtimmte dem Angeklagten in deſſen
Kritik über die Unklarheit der fraglichen Polizeibeſtimmung vollkommen
bei. Klar wäre das Verbot in dem Falle, wenn es den Gondelbeſitzern
ſchlankweg das Fahren mit Segeln unterſagen würde. Aber das Recht,
über den Verkehr auf der Saale Beſtimmungen zu erlaſſen, ſtehe ledig-
lich der Strombauverwaltung beziehungsweiſe dem Waſſerbauinſpektor
zu infolge eines Miniſterialerlaſſes vom Jahre 1884. Dei Amts-
anwalt vertrat dieſem Gutachten gegenüber die Anſicht, daß eine auf
Grund der Reichsgewerbeordnung erlaſſene Verordnung höher ſtehe als
ein Miniſterialerlaß. Das Gericht ſtellte ſich jedoch auf den Stand
punkt des Waſſerbauinſpektors und hob daher die gegen den Gondel-
beſitzer erlaſſene Polizeiſtrafe auf, da die fragliche Polizeiverordnung
nicht als zu Recht beſtehend anerkannt werden könne. Gewiß ſei die
Ortspolizei berechtigt, auf Grund der Reichsgewerbeordnung Ver-
fügungen zu erlaſſen. Die Saale ſei aber keine Verkehrsſtraße, wie
z. B. Teile der Spree in Berlin, Kanäle u. dergl. m., ſondern ſie ſei
ein öffentlicher Strom und als ſolcher von der Strombauverwaltung zu
beauſſichtigen.

Von Stadt und Straße. Jm Grundſtück Gabelsbergerſtr. 25
wurden generg, Montag, vormittags gegen 7 Uhr zwei Kiſten Bücklinge
auf einem Wagen verſieckt aufgefunden. Anſcheinend rühren die Gegen
ſtände von einem Diebnahl her. Am Abend gegen 8 Uhr wurde
eine Frau in der Trothaerſtraße umherirrend angetroffen. Sie wurde
einſtweilen zur Wache gebracht, wo ſie ihr Ehemann abholte. Jn
der heutigen Nacht gegen 4 Uhr ſand in der Leſſingſtraße eine Schlägerei
zwiſchen mehreren jungen Leuten ſtatt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 11. Januar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3353 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Sport und Jagd.
W. Jlmenau, 11. Jan. (Winterſport.) Das von dem

hieſigen Winterſportverein geplante erſte Winterſportfeſt
ſoll bei günſtiger Witterung am 16. und 17. Januar ſtattfinden.

Jnfolge des in den letzten Tagen gefallenen Neu-
ſchnees und der milden Witterung trafen am Sonnabend und
Sonntag auf den bekannteſten Sportplätzen des Thüringerwaldes,
wie Oberhof, Friedrichroda, Schmiedefeld, Brotterode, Elgers-
burg, Manebach, Jlmenau, Neuhaus uſw. große Scharen von
Winterſportlern ein. Die Gäſte kamen meiſt aus den thüringi-
ſchen Städten aber auch aus weiter Entfernung, z. B. aus
S ecif Leipzig, Berlin uſw. Die Hotels waren ſtark beſucht.

ie Eiſenbahnzüge der Waldbahnen waren dicht beſetzt. Der
Thüringerwald bietet in ſeiner herrlichen Winterlandſchaft einen
impoſanten Anblick.

Der Fremdenverkehrsverein in Kitzbühel (Tirol) verſendet
ſoeben einen neuen, reichilluſtrierten Winterproſpekt, der
mit gut gelungenen Abbildungen in anſchaulicher und belehrender
Weiſe über alle Arten des Winterſports in dem ebenſo bekannten
wie beliebten Tiroler Gebirgsſtädtchen unterrichtet. Nähere Aus
kunft erteilt der oben genannte Verkehrsverein.

Schwerz bei Niemberg, 11. V (Jagdergebnis,)
Bei der zweiten auf Pienger Gemein u abgehaltenen Treib
jagd wurden von einer größeren Anzahl Schützen noch 87 Haſen

zur Strecke gebracht. BundBei derS Großjena b. Freyburg a. U., 12. Jan. (Jagd.)
hieſigen Treibjagd wurden von 18 Schützen 114 Hafen geſchoſſen.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Die deutſchen Emiſſionen im Jahre 1908. Nach derſtatiſtiſe n Zuſammenſtellung des „Deutſch. Oekonomiſt“ ergibt

ſich für das 1908 ein Betrag der emittierten Börſenpapiere
von nom. 3105,99 Millionen Mark mit einem Kurswerte von
34165,82 Millionen Mark gegen 2019,64 Millionen Mark bezw.
2211,92 Millionen Mark im Jahre 1907. Von dieſer Summe
entfallen auf deutſche Papiere nom. 2865,96 Millionen Mark,
effektiv 3187,80 Millionen Mark gegen nom. 1876,79 Millionen
Mark, effektiv 2059,26 Millionen Mark im Vorjahre. Die Steige

enüber dem Vorjahre entfällt lediglich auf die feſtverzins-rung
lichen piere vornehmlich auf Staatsanleihen. An in und
ausländiſchen Staatsanleihen, Kommunal und Provin
zial Anleihen, Pfandbriefen, Eiſenbahn- und Jnduſtrie
Obligationen ſind im Jahre 1908 nom. 2,748 Millionen Mark
emittiert worden gegen nom. 1,596 Millionen Mark im Vorjahre;
auf ausländiſche Staatsanleihen entfallen 149,38 Millionen Mark.
An deutſchen Bankaktien wurden emittiert nom. 50,50 Millionen
Mark, Kurswert 68,82 Millionen Mark (im Vorjahre 108,89
Millionen bezw. 152,49 Millionen Mark), an Jnduſtrie Aktien
262,38 Millionen Mark, Kurswert 599,81 Millionen Mark (im
Vorjahre 284,14 Millionen bezw. 431,82 Millionen Mark).

y. Eiſenhüttenwerk Thale. Jn den Pro eſen die das
Eiſenhüttenwerk Thale mit dem Verkaufsbureau Ver-
einigter Emaillierwerke zu führen hutte, ſind zwei
wichtige Entſcheidungen ergangen. Bekanntlich hatte das Kammer-
gericht in dein Konventionalſtrafen-Prozeß das zu un gunſten
von Thale ausgefallene Urteil aufgehoben und zugunſten von
Thale dahin erkannt, daß das Verkaufsbureau den einbehaltenen
Konventionalſtrafbetrag von 360 000 plus Zinſen an Thale
zurückzuzahlen hatte. Dieſe Entſcheidung des Kammergerichts
iſt nunmehr vom Reichsgericht dahin m worden, daß
Thale von dem vorgenannten Betrage 300 000 A plus Zinſen
urückerhält. Jn einer zweiten Klage

ale wider das Verkaufsbureau wegen Benachteiligung in der
Zuweiſung von Exportorders, die in den beiden Vorinſtanzen ab

war, hat das Reichsgericht den Klageanſpru dem
Grunde nach als berechtigt anerkannt und die Sache behufs Feſt
ſtellung der genauen Höhe des Klageanſpruches und der Koſten
an das Landgericht zurückgewieſen. Das Klageobjekt beläuft ſich
in dieſem Falle auf ca. 140 000 nebſt Zinſen, die Thale als
Entſchädigung beanſprucht. Die Stammprioritäten von Thale
wurden infolgedeſſen an der Berliner Montag-Börſe um 9 76
und die Vorzugsaktien um 8 5 höher.

y. Stärke-Zuckerſabrik Aktiengeſellſchaft vorm. C. A. Koehl
mann Co, Frankfurt a. O. Jn der Generalverſammlung wurde
beſchloſſen, für das am 30. September 1908 abgelaufene Geſchäſtsjahr
eine Dividende von 18 (wie i. V.) zu vert ilen. Dem Bericht
zuſolge ſei in der begonnenen Kampagne mit einer durch-
ſchnittlich guten Kartoffelernte zu rechnen. Leider hätten
ſtarke Fröſte im Oktober einen Teil der noch im Felde befindlichen
Früchte vernichtet und damit wieder die ruhige Entwickelung des Geſchäfts

eſährdet. Während, entſprechend dem Wertſt nd für Getieide undSuttermittei, Kartoffeln einen mittleren Preis behaupteten, lägen Stärke-

ſabrikate äußerſt gerückt. Der Export habe ſich gegen das Vorjahr ge
hoben, gleichwohl drängten ſich die Fabrikanten um die Jnlandsaufträge
unter ſt tem Nahgeben der P'eiſe.

in Hönningen.
die Kapitalserhöhung um 750 000 zur Erwerbung von
weiteren Anteilen des Nickelwerkes. Ueber die Ausſichten wurde
mitgeteilt, daß man infolge des lebhaften Geſchäfteganges eine etwas
höhere Dividende (i. V. 8 erwarten dürfte.

y. DeuntſchUeberſeeiſche Elektrizitätsgeſellſchaft. Die neuen
Aktien dürſten laut „B. T.“ den Beſitz rn der alten Aktien zum Kurſe
von ca. 125 angeboten werden. An der Berliner Montag-Börſe
wurde der Kurs der alten Aktien mit 146,80 notiert.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Tiſchlermeiner Günther Grahnert in Apolda. Offene

Handelsgeſellſchaft Glaſemann u. Rudolph in Magdeburg.

Wochen-Marktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 12. Jan. Durch den BVörſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: trübe. Weizen: inländ.
197,00--202,00 bz. u. Br., argentiniſcher 241248 bz. u. Br.,
Kanſas 241 248 bz. u. Br., ruſſ. 241 248 bz. u. Br., Tendenz:
ſtill. Roggen: inländ. 165 168 bz. u. Br., preuß. 166 169
bz. u. Br. ausländ. 194 198 Br. Tendenz: ſtill. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 190- 202 bz. u. Br., feine über Notiz, auswärt.
198,00-—208,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,feinſte über Notiz, ahl- u. Futterware 142 170 t. u. Br.
Hafer inländiſcher 166,00--171,00 .4 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 170--176 bz Br., Cinquantin 189 192 bz. Br.
Raps: bis b u. Br. Rapskuchen per 100 kg12,75 13,25 .4 bz. u. Br. üböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 63,50 Bf., gefrorenes nom., Tendenz matt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 12. Jan. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 Roggenmehl 01 24,50 G per 100 kg netto exkl. Sack.

Magdeburg, 1. Januar. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,35 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Frühjahr 1909
pr. 60 9 pr. Kalkſtickſtoff, 19 5 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 97 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,9
Superphosphat 17--19 18x Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 J 7,95 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52--562
7,30 Seſamkuchenmehl 50 529 deutſches 7.30 Maizenafutter
26 30 o 7,30 Maisölkuchenmwehl 30 36 00 8,00 AC., Kokos
kuchen, deutſche 30—33 P 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 5 8,20 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,50 helle
Biertreber 2630 AC, Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 3 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Lad ungen.

Vanille. Die Gebrüder Sander Nachf., Hamburg, teilenuns mit: Nachdem wir ſeit langen Monaten ſchleppendes Ge

ſchäfft und rückgängige Preiſe zu verzeichnen hatten, iſt ſeit
kurzer Zeit größere Kaufluſt beſonders von Amerika einge-
treten. Hauptſächlich werden billigere Sorten Fabrikations-
ware Bourbon und ähnliche Qualitäten gekauft. Die
Preiſe hierfür haben angezogen und wird man wohl auch beſſere
Sorten bald höher bezahlen müſſen. Bourbon meldet bereits
telegraphiſch höhere Notierungen; die übrigen Produktions-
inſeln werden vorausſichtlich bald folgen. Von Bourbon
wird etwas mehr als in letzter Kampagne erwartet, während
Mexiko und Sehchellen abnehmen. Madagaskar
bringt wenig Veränderung. Tahiti dagegen nimmt zu. Der
Konſum darin wird fortgeſetzt größer, auch wird
die Qualität von Jahr zu Jahr beſſer. Die Preiſe
in Tahiti ſind momentan beachtenswert niedrig.

t Salpeterpreiſe am 12. Januar 1909.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,45

ebruare März 1909: Hamburg 9.,25 Magdeburg 9,50
ebrugare März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 M..

Tenden z: ruhig
Trockeuſchnitzel.

Halle a. S., 12. Jan. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon-
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

des Eiſenhüttenwerks

Chemiſche Fabrik Hönningen, vorm. Walter Feld u, Co., A.G.
Die außerordentliche Generalverſammlung genehmigte

Kurshbericht der Banktirmen zu Halle a. S.
vow l2, Januar 1900.

Uintiset raitrorl. lieiris us:

Stadtanleiben, Pfaudbriole usw.
Er jet a conr. 398 9 Stadl-Anleide von 1882 e. o 34
o je e 95 Theater Anleihe von 1888 o 32
UHaneiche 392 90 Sfadf- Anleihe von 1886 el s

e h n n t3 -Anleide F. iv00, I. 1 7 W tn rUaiſesche 384 Stadi-Anſeide v. 1900, Serie Il i e e e 121
Hallesche 4“0 Stadt- Anleihe v. 1900., Serie 7 e
Uallerche 490 Stadi- Anleihe von 1905, Serie 101 00bantündber bis i92 T o i 506Aerger 358 e Sie. Inieſde littkniarier 99 9 e ieſen, oErfarter 4 90 Stadi-Auleite l ven 1898 e. o l 7 joo es
knane Meine gen Twoi Wrfurter Stadtanſete v. 1908, o. 6 e l 250Aue 90, Stodt: Anleihe r 7 z 93 d0641 e. r d vRorah wer Aigglanieite 1998Zerbdzter 352 9 Sladi-Ivieibe o. 2147 z ohes
Landichaftliche 89 90 Tentroi-Plaoddriele 7
Landschaftliche 3 Tenfral-Pfanäbriefe e 7Sächtiche 4 90 lanäschattliche Pfanddriefe
S cheſsehe landschaffiche Pfanddrigie (aeu) m u. z S 7
zid:iihe 39 9 lonaschaktſiche blanädrielo 2iouide 9 9 engichoſiſſoe ſlanbcieſe u
Schtkche 8 4 Provinzjal- Anleihe gerzchied. Z 94 900
Unziruſ-ſegul. 95 96 0biig. (Drani.-Habro) n e. r
Aneihen industr. Uesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a. 7 559do. Anleibe rögt. 10820 a. 3 101,Bernburger n 23 rückt. 103 90 m o. 77 2 T 7

orf-ietlebener 4 9 5le de unköndber e ereie e An V a. 7 7 26.508
Copzoiſe. hallerche Plännerzcheſtz Anlelto
Cräfwiſter Paplerfadrit, 195 Nypont Anſeine r
anderer ſaſſan Namit 452 90 H.-A. r. 102 90 u. o 100,250

r Hammgarnspinnerei 493 90 Hyp. Anl.kabrii u n n. a 109,260andw. Merchinen F. Zimmermann à Co,

n n. n. m los 95.506rade öſſhouf 458 96 Anjeido V. r 7 wo. ir.ed Abdner- Anleihe i a.ne hetnedier 9 9 k. zu. v. o 7üeile Hetiiedier 4 90 k. An u.Hallesche Strabenbohn 4 90 Anj. m T. 27 96,50
n c. e bis 1915 unkb. o. i Tjefer bauenkisleden An'eihe tand er u. z He |102768
Haumburger Brauntoblen 3b9. Hypoſd. An, r 7 727 35259
Achsisch- Thür. Braunrobl.- Vor 4 90 Anleite u.
Söchsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl.rüctr. 102 90 a u. 7 96. oolz

hür. Sraunt.-Verw. Anl. rüctt. 102 i 1002788aldauer Braunkohblen 4 90 Anleihe ſo 25argen eſſen Reuot. 49 Inſeſte v. 1890 i.
en an Braun 4 90 Anleihe v. 1898 74 u. o 7 7 35.506
erschen. Weibenf. Braunt. 4 Anfeide r. i00o2 an. 4

Leitzer Paraff, u. Solarölfabrit Anleite 77do. go. rüdt. m. 102 0/0 V u. d 4 i 100,75b0
Aktien.

Hallesche Bankverein- Aktien J l 147.008Sper- und Vorzchuöbani- Aktien r kt „7Ammendorter Papferfabrit- Alten t7 s 208 00BBernburger Maschinenfaeri- Aktien z vCröliwitter Papjerfabrit- Aue 14 13426 506Cönnerver Naſefabrn Ablion 10 I 10.00Pdörztewitt-Battmannsdorfer üraunt,-lgd.-Ahtleo 3 z s
Lörstewitt -Rattmannidorter Brauni. -Forr. Alter 54
zülendurger Kattun-Manufoktar- Aſien 21 96,250kisenwerit Brünner- Alten t2 4 7GEleuriger Zuckerfabrii-Artien o o 12 4 143,006ürlle äiiehier kiienbedt- Ines a. u 57875

a e 4Hellesche Aktien-Blerbrauera]- Aktien a. 2 10 5 7 s 5v0
Hallesche Maschinenfabrir-Attien 26 7Hallesche Strabenbabn-Attieo s 4 99,250Uallezche Portſand-Cementfabrix-Aktiga 11 J. 77Kitdebrandzche Mühlenwerte Akten 10 13 4 55Köcdisdorfer Zuchertabrjt- Aknieo o 11 4 1659,006
Kyfthüuserhütte Aktien 1 6 7Landsberger Melzfabrik- Aktien X 6 9 4 135,90B
Gotifried lindner, Aktiengesellscha t 8 104 169,006
Haumburger Braankohlen-Attien 14 144 1204,908Uiemberger Malzfabrik-Antien 3 9Hienburger Schloßmölzarei-Artige 6 8 4 h äKiedeckzche Monfanwerze- Abſie 124126,06Sächs.-Thär. Lreume hen d. ten 2 5 102768
Sächs. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Akflen l. Em. 5 1111,00B

Ada Thür. Brauntobſen-St.-Pr.-Athien H. En, 5 R 53Valdauer Braunkoblen-Abtien 12 124 222,99bWegelin lübner- Aktien 12 4 160, 600Verzchen-Weifenfelzer Braunkohles- Aktien 16 164 232,0056
Leiter Maschinenfabrit-Aktien (Scheede) n 77Zeitzer Paraffin- und Selaröltabrik- Aktien i 11 4 159,906
Juckarraffinerie Halle Akten a 6 o 4 112,26Eruckdoerf-Nietiebener Bergdau- Vereins -Kuxe edae liner o 100 J
Holl. Conzolid. Pfaneerscbaftz- Kurs 36.4 36 660,006

Zuckerberichte.
Magdeburg 12. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Koruzucker 88 ohne Sack 9,80 9,90. zendenz: ruhiRachprodukte 75 o ohne Sack 8,10 8,20. endenz:; ruhig.

Brotraffiuade l. ohne Faß 19,878 20,12.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,62 19,874
Gem. Melis mit Sack 19,124 19,373.

Rohzucker I. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg,
Januar 20,40 v, 20,50 B. Mai 20 90, 20 95B
Februar 2050 20,608. Auguſt 21 206 21308
März 20 606, 20,70 6. Oktober Dezember 19 60G 109,65V.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 12. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Jannar 20 406. Mai 20 906G.
Februar 20 506G. Auguſ 21 208.
März 20,656. Akt. Dez. 19,60G.

u

Kaffeebericht.
Haphurs 12. i Koffee, good average Santos

cärz September 30 iMai 313 Dezember 30 Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig, ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 12. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 210,60 Juli 212,00 Sept.
Roggen ver Mai 175,50 Juli 176 00 Sept.
Hafer per Mai 166,50 Juli 166 50Man s per Mai 147,00 Juli 144,25
Rüböl per Januar Mai AC, Oktober

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
11. Jan. 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchner Preis
60 niedrigſter Preis 55 4; Kühe: höchſter Preis 58
niedrigſter Preis 47 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 72 /4,
niedrigſter Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 66
2. Schafe höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 55 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge-
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 65 c (Vgl.
auch die auswärtigen FleiſchpreisNotierungen in der zweiten Beilage
dieſer Nummer.)

Auf der Häute und Fell-Auktion, die am 9. Januar in
Leipzig abgehalten wurd, kamen zum Angebot 530 Stück rote
häute, 428 Stück Jütländer Ochſenhäute, 200 Stück ſchwarze Ochſen
häute, 1504 Stück Bullenhäute, 3172 Stück Kuhhäute, 89 Stück Freſſer
häute, 379 Stück Kalbenhäute, 12 031 Stück Kalbfelle, 7475 Stück
Schaffelle. Rote Ochſenhäute bis 79 Pfund 40 5, von
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ig.

80 59 Pfd. 50 von 90--99 Pfd. 50 von 100--109 Pfd. 50
von i bis 119 Pid. 50 von 120--1209 Pfd. 50 von 130
und meh. 50 5 pro Pfund. Schwarze Ochſenhäute bis 79 Pfd.
48 5, von 80--89 Pfd. 48 von 90 Pfd. und mehr 47 3 pro Pfund.
Rote Jütländer Ochſenhäute bis 90 Pfd. und mehr 43 9
pro Pfund. Schwarze Jütländer Ochſenhäute bis 90 Pfd.
und mehr 41 5 wo Pfund. Bullenhäute 30--40 Pfd. 40 9,
von 50--59 Pfd. 382 von 60--69 Pfd. 39 von 70--79 Pfd.
39 von 80--89 Pfd. 39 5, von 40 99 Pfd. 38--39 von100-—-109 Pſd. 37 von 110-—-119 Pfd. 37i 38 9, von 120 bis
129 Pfd. 36 von 130 Pfd und mehr 34 5 pro Pſd. Kuh
häute bis 50 Pfd. 49 5, von 51—89 Pfd. 49 5, von 60-69 Pid,
51-—52 von 70--79 Pfd. 51 62 von 80 89 Pfd. 60 9,von 90 Pfd. und mehr 49! H pro Pfd. h lbenhäute bis 59 Pfd.
51 5, von 60--79 Pfd. 52 von 80 Pfd. und mehr 51 5 pro
Pfund. Freſſerhäute pro Pfd. 48' H. Kalbfelle mit
Kopf bis 6 Pfd. 5,10 über 6-8 Pfd. 6,60 6,80 AC, über
8--10 Pfund 8,70 über 10--13 Pfund 10--10,10 über
13--17 Pf. 11,50 über 17- 29 Pfd. 12,30 pro Stück. Kalbe
felle ohne Kopf bis 6 Pfd. 6,00 AC, über 6-—8 Pfd. 7,80
über 8--10 Pfd. 9,40 über 10--13 Pfd. 10,70 über 13 bis
17 Pfd, 12,50 pro Stück. Schaffelle, Blöjen 2,80 A. kahle
3,60 C. frühgeſchoren 3,80-—3,90 frühgeſchoren lang 4,40--4,50

5,40 Ac., Lammfelle 2,30 Bockfelle 5,90
pro

Börſe von Berlin vom 12. Januar. (Eigener Drahtbericht
Die Grundſtimmung der Börſe war auch heute feſt, da man

an der Hoffnung auf eine friedliche Beilegung der Balkankriſis
feſthält. Zudem übte die gute Haltung der Wiener Vorbörſe einen
günſtigen Einfluß aus. Ein nennenswertes Geſchäft aber ent
wickelte ſich nur auf dem Montanaktienmarkte, wo die Meldung
von der Gründung der deutſchen Preisvereinigung für gezogene
Drähte und für Drahtſtifte einige Kaufluſt hervorrief. Die Werte
dieſes Umſatzgebietes gewannen meiſt Proz. im ar
Sonſt hielt ſich das Geſchäft in den allerbeſcheidenſten Grenzen,
man mit der Möglichkeit einer Londoner Diskonterhöhung am
Donnerstag rechnet und die andauernde Schwäche New Horks die
Unternehmungsluſt lähmt. Für deutſche Bankenwerte zeigte ſich
ſo wenig Jntereſſe, daß nur für Nationalbankaktien ein erſter amt
licher Kurs zur r gelangte. Von Bahnen lagen öſterreichiſche auf Wien feſt, wwaßtend amerikaniſche ſich im Anſchluß an

New-Hork meiſt nicht voll behaupten konnten. Der Rentenmarkt
lag feſt, zeigte aber keine große Lebhaftigkeit. Schiffahrtsaktien
behaupteten ihren Kursſtand. Von Elektrizitätsaktien zogen
Siemens u. Halske weiter an, während der Abbröcklungsprozeß bei
Deutſch UeberſeeElektrizitätsaktien weitere Fortſchritte machte.
Bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde beſſerten ſich einige
Banken; dagegen ſchwächte ſich Canada ab auf die Meldung von
einem angeblichen Erdbeben in Canada, das aber keinen Schaden

angerichtet haben ſoll. Die Reichsbank begab heute wieder mäßige
Beträge von Reichsſchatzſcheinen mit Fälligkeitsterminen vom t. bis

Tägl. Geld 2 Proz. Privatdiskont
228 Proz.

guie Feruſyrrd Aahrigien
Der Kronprinz im Abgeordnetethauſe.

Berlin, 12. Januar. Der heutigen erſten Sitzung des
Abgeordnetenhauſes nach den Weihnachtsferien wohnte in
der Hofloge auch der Kronprinz bei.

Hilfe für Süditalien.
Berlin, 12. Januar. Das unter dem Protektorat der

Kaiſerin ſtehende deutſche Hilfskomitee teilt mit,
daß die geſamte deutſche Hilfstätigkeit ſich bis jetzt auf
24 Millionen Lire beläuft. Daran ſind beteiligt außer
dem geſamten Deutſchland Berlin, Hamburg, Köln,
München, Stuttgart, Dresden, Karlsruhe, Frankfurt a. M.
und Darmſtadt, die direkte Sendungen nach Süditalien
im Einverſtändnis mit dem deutſchen Hilfskomitee geſandt
haben. Außerdem haben der Kaiſer durch die Gabe der
Baracken und die deutſche Regierung durch die Hilfe der
Schulſchiffe bedeutſam beigeſteuert. Hamburg hat allein
durch Ausſendung der „Jllyria“ mit ganz bedeutenden
Mengen an Material, Lebensmitteln, Kleidungsſtücken,
Zelten, Baracken uſw. einen Betrag von etwa Million
geſandt. Jn den obigen Betrag von 26 Millionen ſind die
Summen nicht einbegriffen, die das Hilfskomitee zurzeit
noch beſitzt und noch weiter ſammelt.

Dresden, 12. Januar. Der König hat für die vom
Erdbeben heimgeſuchten Bewohner Süditaliens 3000 Mk.
angewieſen und dem unter dem Vorſitze des Prinzen
Johann Georg ſtehenden Ausſchuſſe der Vereine vom
Roten Kreuz im Königreich Sachſen zuſtellen laſſen.

Meſſina, 12. Januar. Die Erdſtöße dauern
an ohne indeſſen die Bevölkerung, die jetzt an die Erd
ſtöße gewöhnt iſt, in Schrecken zu ſetzen. Die ſtädtiſchen
Zivilſtandsregiſter ſind vernichtet; aber es ſind Duplikate
aller Regiſter auf dem Gericht vorhanden, die unverſehrt
zu ſein ſcheinen.

Meſſina, 12. Januar. Gerettet ſind eine verwit-
wete Frau Möller, die bisher totgeglaubt wurde, und
Fanny Vacher geb. ler aus Bamberg. Telegramme
und Briefe für Meſſing werden über das Vizekonſulat
Catania erbeten.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 12. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der uaſführliche Kuresettol orgeneintin der Vrüh- Auogabe. Cisendann-Aktien.
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Preufßiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 12. r. Jn der heutigen Vormittags-

ziehung der preußiſchen enlotterie fiel ein Gewinn
von 100 000 Mark auf 253 831.

Zur Balkankriſis.
Konſtantinopel, 12. uar. Der Großweſir hat heute

vormittag dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Mark-
grafen Pallavicni offiziell mitgeteilt, daß er ſich mit ſeinen
Kollegen über das Angebot Oeſterreich-Ungarns beraten
habe und daß es vom Kabinett angenommen wurde.

Marokko.
London, 12. Januar. „Daily News“ melden aus

Tanger: Nachrichten aus Fez zufolge iſt Mulai
Mohammed, der Bruder des Sultans, plötzlich ge
ſtorben.

Ein Lager von Bomben und Sprengſtoffen.
Petersburg, 12. Januar. Die Geheimpolizei entdeckte

geſtern in der Wohnung eines Studenten ein großes Lager
von Bomben und Sprengſtoffen. Zwei Studenten,
Söhne höherer Beamten, wurden verhaftet. Die Polizei
ſtellte feſt, daß eine umfangreiche terroriſtiſche Or-
ganiſation beſteht, deren Mitglieder vorwiegend
Studenten zu ſein ſcheinen.

Berlin, 12. Januar. Der Deutſche Handels-
tag nahm nach einem Referat des Handelsſekretärs
Stumpf eine Reſolution an, in der er ſich von neuem
gegen die Errichtung von paritätiſch zu-
ſammengeſetzten Arbeitskammern aus
ſpricht.

Altenburg, 12. Januar. Beim Rodeln ſtürzte
geſtern der neun Jahre alte Sohn des Mühlenbeſitzers
Fie ger in Kahla in einen abgeeiſten Teich und er-
trank.

Siegen, 12. Januar. (Amtlich.) Bei der geſtrigen
Reichstags-Erſatzwahl im Wahlkreiſe Siegen-
Wittgenſtein-Biedenkopf wurden im ganzen 31 155 Stim-
men abgegeben. Davon entfallen auf Mum m (chriſtlich
ſozial) 13 428 St., auf Vogel (nlI.) 7828 St., auf
Nuſchke (frſ. Vgg.) 4175 St., auf Scharmützel
(Zentr.) 3046 St., auf Gogowski (Soz.) 1695 St. und
auf Schneider (chriſtlich-ſozial) 959 St. Zerſplittert
waren 24 Stimmen. Es findet ſomit Stichwahl
zwiſchen Mumm und Vogel ſtatt.

Hannover, 12. Januar. Auf dem Wege zwiſchen
Döhren und Ricklingen wollten Diebe Kupferdraht
ſtehlen, hatten dabei jedoch nicht damit gerechnet, daß
während der Nacht die Kraftſtromleitung nicht ausge-
ſchaltet wird. Während einer der Diebe mit einer Metall
ſäge den dicken Oberleitungsdraht zu durchſchneiden ſuchte,

r er einen elektriſchen Schlag und ſtürzte
o t hin. Der Getötete wurde ſpäter von Fabrikarbeitern

aufgefunden.
Rio de Janeiro, 12. Januar. Wegen der Erhöhung

der Fahrpreiſe und Unregelmäßigkeiten im Betriebe
wurde geſtern abend ein der Licht- und Kraftgeſellſchaft ge
höriger Straßenbahnwagen von der Menge
auf gehalten und in Brand geſteckt. Die Gen-
darmerie nahm mehrere Verhaftungen vor.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
12 Januar. früh 7 Uhr.

ſt TemperaturOrt Zut Lenpe Wind Wetter g a g3
druck ratur böchſter niedrigſt. Z. SStand Stand S

Halle!) 750,2 4 s 1 wolkig 4 20
Torgeu?) 750,5 3 8W 2 3 o 1Nordhauſen?) 749,6 3 SW 4 3 0 1Magdeburg*) 748,5 4 88W 4 l bedeckt 4 2 0
Gardelegen.*) 747,3 5 S W 4 5 2 1

Brocken 2 SNachmittags Schnee. 2) Nachmittags Schnee. Nachmittags
und nachts geringe Niederſchläge. Abends und früh Regen. 9) Nach-
mittags und nachts geringe Niederſchläge.

Der Luftwirbel über Nordeuropa hat ſich nur wenig oſtwärts
verlagert, er beherrſcht heute Wind und Wetter von faſt gan;
Europa. Unter ſeinem Einfluſſe iſt im Dienſtbezirk bei lebhaften
ſüd weſtlichen Winden allenthalben wärmeres Wetter eingetreten,
ſo daß das ganze Gebiet heute wieder froſtfrei iſt. Die leichten
Nederſchläge fielen mit Ausnahme der ſüdöſtlichen Gebietsteile als
Regen. Auf der Rückſeite des Wirbels haben wir bei böigen weſt
lichen Winden und wechſelnder Bewölkung kälteres Wetter mit
Schneeſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes lür
Mittwoch, 13. Januar Böig, kälter, Schneeſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 12. Januar, morgens 5 Uhr: Ein tieſes

Minimum (unter 730 ww) iſt über Nordeuropa dahingezogen und ein,
wie es ſcheint, noch tieferes iſt ihm (von der Jsländer Gegend her)
gefolat, weshalb in Deutſchland bei auffriſchenden ſüdlichen bis ſüd-
weſtlichen Winden trübes, zu Regenfällen geneigtes Wetter mit
ſteigender Temperatur eingetreten iſt. Das Hoch, welches am Sonntag
noch allgemein, geſtern früh aber noch zum größten Teile Froſtwetter
veranlaßte, iſt unter Abnahme ſeiner Jntenſität weit ſüdwärts zurück
gedrängt. Vorübergehend dürfte uns die Rückſeite dieſer Störung
etwas Abkühlung und Niederſchläge in Schauern bringen, jedoch nur
bis zur Anväherung eines neuen Depreſſionsgebietes.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Januar Wechſelnd bewölktes,
ſehr windiges Wetter mit Niederſchlägen in Schauern und etwas
ſinkender Temperatur.

Froeisnotierungen für Kuxe vom 12. Januar
AMitgeteilt von der Viliale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 19 der Halleſchen Zeitung 13. Januar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

[—-2 Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 11. Jan. (Jn der Generalverſamm-

lung des Kriegervereins) wurde beſchloſſen, den Ge
burtstag des Kaiſers feſtlich zu begehen. Sodann wurde dem Rech
nungsführer Entlaſtung erteilt. Bei der nun folgenden Vorſtands
wahl wurden folgende Kameraden neu bezw. wiedergewählt:
1. Vorſitzender: Karl Möbus, 2. Vorſitzender: Baum, 1. Schrift
führer: Günther, 2. Schriftführer: Kahnt, Rendant: Ohme,
Kaſſierer: Bachmann. Zum Fahnenträger wurde wiederum
Kamerad Franz gewählt, der im Behinderungsfalle von Kamerad
Brömme vertreten wird. Dem Vergnügungsausſchuß gehören die
Kameraden Schröder, Große, Graul jun., Lüpke und Möhle an,dem en er die Kameraden Schneider, Große und
Mewes.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 11. Jan. (Nächtlicher Ueber-
falT.) Die erwachſene Tochter des hieſigen Einwohners N.
wurde am vergangenen Dienstag, als ſie abends 10 Uhr mit einem
Grubengeſchirre von Halle kam, auf der Straße vom Bergwerk
Alwiner Verein nach hier von einem hinter einem Baume vor-
ſpringenden Manne überfallen. Das Mädchen wehrte ſich energiſch
und ſchrie laut um Hilfe. Die Rufe wurden im Orte vernommen,
ſo daß der Nachtpolizeibeamte Alarm bließ und ein Radfahrer die
im Großeſchen Gaſthofe befindlichen Turner requirierte. Die Ver-
folgung nach dem rohen Burſchen, der von ſeinem Opfer abgelaſſen
hatte, wurde ſofort aufgenommen, blieb aber leider reſultatlos.
Das Mädchen war von dem Unholde am Boden umhergeſchleift
worden, wovon die Kleidung deutliche Spuren zeigte.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 11. Jan. Kohlengrube in
Sicht.) Die vielfach verbreitete Meinung, daß das Projekt, in
hieſiger Feldmark eine Kohlengrube ins Leben zu rufen, durch das
Ausbleiben der erſten Ratenzahlung am 1. Oktober 1908 end
gültig aufgegeben ſei, iſt eine irrige. Vielmehr iſt die Anlage einer
Grube durch eine Pariſer Geſellſchaft geſichert. Abſchlußverträge
zwecks Erwerbes der Felder ſind mit den Beſitzern in Weßmar
und hier zuſtande gekommen. Eine Berliner Firma hat ebenfalls
Vereinbarungen mit hieſigen Beſitzern getroffen, iſt aber gewillt,
ihre Rechte an vorgenannte Geſellſchaft abzutreten. Jn der am
Donnerstag im Thammſchen Gaſthofe anberaumten Verſammlung
der Intereſſenten wurden nähere Details gegeben und Abſchlüſſe
eingegangerr. Die Geſellſchaft hat zunäch ein Kapital von
416 Millionn Mark ausgeworfen. Hiervon ſollen die Beſitzer
1500 000 Mk. erhalten 2 000 000 Mk. ſollen zur Grubenanlage
dienen, 500 000 Mk. der Bank überwieſen und 500 000 Mk. als
Aktien ausgegeben werden. Die ſollen 1000 Mk. pro
Morgen zur Abkohlung erhalten, und das Feld bebauungsfähig
zurückbekommen, da der Abbau nur unterirdiſch betrieben werden
kann. Die erſte Ratenzahlung ſoll bei der Auflaſſung am 1. April
bezw. 1. Juli in Höhe von 50 Mk. erfolgen; bei Eintragung des
Vermerkes, daß die Behörde den Abbau genehmigt hat, werden
weitere 150 Mk. gezahlt. Die Reſtzahlung der Geſamtſumme
findet ſpätſtens am I. Oktober 1912 ſtatt. Geplant iſt die Er
richtung von ſechs Brikettpreſſen in hieſiger Flur und zwei Naß-
preſſen in der Feldmark Weßmar. Sollte jedoch die Elſtertalbahn
nicht gebaut werden, ſo wird das Hauptwerk nach Gröbers verlegt
und die Kohle nach dort durch Luftbahn befördert. Für die Felder,
auf denen die Anlagen errichtet werden, erhalten die Beſitzer ſofort
1800 Mk. pro Morgen. ßAisleben a 11. Jan. (Unglück.) Am H. d. Mts.,
abends gegen 7 Uhr, wollte der Petroleumkutſcher des hieſigen
Kaufmanns Karl Kieling bei Brucke über die Saale fahren. Da
dex Weg etwas abſchüſſig iſt und ſehr glatt war, ſo bremſte er
den Wagen aufs äußerſte, um ihn und die Pferde zum Stehen zu
bringen, aber es half alles nichts. Der Wagen rutſchte und die
jungen, ſehr kräftigen Pferde gingen mit Kutſcher und Wagen
ins tiefe Waſſer. Da die Fährleute mit der Fähre ſich auf dem
jenſeitigen Ufer befanden, ſo konnte auf den Hilferuf des
Kutſchers nicht ſofort Hilfe gebracht werden. Der Kutſcher wurde
mit Mühe und Not gerettet, aber die Pferde ertranken. Der
Wagen mit den toten Pferden konnte erſt geſtern morgen mit
großer Anſtrengung aus dem Waſſer gezogen werden. Die
Pferde ſind verſichert. Der Kutſcher liegt ſchwer krank darnieder.

Brehna, 11. Januar. (Goldene Hochzeit.) Am 9. d. M.
ſeierte das Trabi tz ſche Ehepaar hierſelbſt das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung vollzog am 10. unter allgemeiner
Beteiligung Herr Diakonus Hen ze und überreichte den Eheleuten im
Anſchluß an die durch Einzelgeſang einer Hallenſer Dame, Mitalied des
Domkirchenchors, verſchönte Feier, das von ihm bei der Königlichen
Regierung erwirkte Allerhöchſte Gnadengeſchenk von 50 Mk. Auch ſonſt
wurden dem überall geachteten Ehepaar zahlreiche Ehrungen und Glück
wünſche, u. a. ſeitens der Stadt durch Herrn Bürgermeiſter Gerhardt,
zuteil. Möge dem im 78. Lebensjahr ſtehenden Jubelpaar noch ein
(anger, heiterer Lebensabend beſchieden ſein.“

b. Helbra, 11. Januar. (Standesamtsnachrichten. S
Feuer.) Jm verfloſſenen Jahre kamen auf dem hieſigen Standes-
amte 399 Geburts und 208 Sterbefälle (gegen 391 bez. 171 im Vor
jahre) zur Anmeldung. Unter den 399 Geburten waren 8 Zwillings
geburten. Jnſolge der ſeit Monaten hier herrſchenden übertragbaren
Kinderkrankheiten (Diphterie und Scharlach) war die Sterblichkeit eine
große. Am Sonntag vormittag brach im benachbarten Kloſter-
mansfeld im Hauſe des Schneidermeiſters Meffert ein Schaden
ſeuer aus, das aber bald bemerkt und unterdrückt wurde. Der Laden
brannte aus.

W. Leubingen, 11. Jan. (Großfeuer.) Am Sonntag
morgen gegen 8 Uhr entſtand hier auf dem dem Reichstags und
Landtagsabgeordneten Scherre gehörigen Gute durch eine
explodierende Petroleumlaterne Feuer. Die Scheune und die
Stallungen wurden eingeäſchert, während das Wohnhaus gerettet
werden konnte. Große Getreidevorräte, eine Dreſchmaſchine und
Federvieh ſind mitverbrannt.

Weißenfels, 11. Jan. (An Herzſchlag geſtorben),
nicht erſtickt iſt das Kind des Konditors Kaiſer in der Naum
burgerſtraße, das morgens tot im Bette ſeiner Mutter aufgefunden
worden iſt. Die Mutmaßung, es könne durch eine unglückliche
Lage erſtickt ſein, iſt durch den ärztlichen Befund widerlegt worden.

S Freyburg a. U., 11. Jan. (Obſtplantagen.) Jm
Jahre 1908 hatte unſere Stadt auf 16 375 Meter bepflanzter
Straßen und 1,50 Hektar Plantagen einen Geſamtertrag von
7617 Mk., unſere Nachbarſtadt Laucha auf 15 000 Meter und

10 Hektar 6794 Mk. Z.W. Erfurt, 11. Jan. Die erſte diesjährigeSchwurgerichtsperiode)wurde heute vormittag 1611 Uhr
eröffnet. Zur Aburteilung ſtand heute ein Straßenraub.
Aus der Unterſuchungshaft wurden vorgeführt: 1. der 17 Jahre
alte Schuhfabrikarbeiter Oskar Holzſchuh aus Weißen-
fels, 2. der 18 Jahre alte Schuhfabrikarbeiter Curt Blättner
ebendaher und 3. der 17 Jahre alte Fabrikſchuhmacher Erich
Böhme, gebürtig aus Arnſtadt, zuletzt in Weißenfels
wohnhaft. Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt, daß ſie am
8. Auguſt v. Js. zu Erfurt in der Skalitzer Straße der Stickerin
Frieda Hanniger gewaltſam eine Handtaſche und ein Paket weg-
genommen haben. Die Angeklagten ſind geſtändig. Holz chuh
ſoll die Tat jedoch allein ausgeführt haben, während die Kom
plizen in kurzer Entfernung geſtanden haben. Die am
11. Auguſt verhafteten Angeklagten befanden ſich damals auf der
Wanderſchaft. Nach vierſtündiger Verhandlung wurden Holz
ſchuh und Böhme zu vier Monaten Gefängnis, Blättner zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt. Jedem Angeklagten wurden von
der Unterſuchungshaft zwei Monate in Anrechnung gebracht.

W. Suhl, 11. Jan. (Ueberfall.) Jn der Nacht zum
10. cr. wurden hier mehrere junge Leute, die auf einer ab
(küſſigen Straße ſich mit Rodeln vergnügten, von einem Arbeiter
überfallen. Ein junger Mann ſoll einen lebensgefähr-

lichen Stich in die Bruſt re haben. Der Angreifer
ergriff die Flucht, wurde aber verfolgt, mit Hilfe der Polizeifeſtgenonees und verhaftet.

Quedlinburg, 11. Jan. Vom Seminar.) Das Kul-
tusminiſterium hat jetzt endgültig ſeine Einwilligung dazu ge
geben, daß das neue LehrerſeminarGebäude auf dem Grundſtück
zwiſchen der Heinrich- und Roonſtraße, auf dem ſog. Richtungs
platz, erbaut wird. Der Bauplatz wird nun von der Stadt er
worben werden, ſo daß vorausſichtlich ſchon in dieſem Jahre mit
dem Bau begonnen werden kann. rV Quedlinburg, 11. Jan. (Für die Armen. Anläßlich ſeiner
Vermählung hat Herr Guſtav v. Dippe auf Schloß Althaldens-
leben, der älteſte Sohn des verſtorbenen Kommerzienrats
C. v. Dippe hier, einen Wetrag von 1000 Mk. zur Verteilung an
hieſige bedürftige Einwohner geſtiftet.

(Druckfehler-Be-S Blankenburg a. Hart 12. Jan.
ine rn deris in Nr. 17 derrich tigung.) Jn der

„Hall. Ztg.“ vom 12. Januar hat ſich in den Zeilen 4 und 5 ein
Druckfehler eingeſchlichen. Es muß heißen: Temperatur am
Tage min. 3 Grad C, max. 3 Grad C.

x Seehauſen i. Altm., 11. Jan. (Jn der geſtern
abend abgehaltenen Generalverſammlung des
hieſigen Kriegervereins), der 270 Mann ſtark iſt,
wurde der Hotelbeſitzer Erfurth als Vorſitzender und der Rechts
anwalt Dr. jur. Weckmann als ſtellvertretender Vorſitzender ge
wählt. Beſchloſſen wurde, den Geburtstag des Kaiſers am 27. Ja
nuar durch ein Vereinsvergnügen zu feiern.

m. Bernburg, 11. Jan. Eine Schlägerei zwiſchenZivil und Militär) entſtand geſtern beim Sonntagstanz
im „Reichsadler“. Die Soldaten zogen blank, ſo daß die Zivil-
perſonen ſchließlich flüchteten. Ein Soldat erhielt durch einen
Meſſerſtich eine bedeutende Kopfwunde. Ein Schutzmann wurde von
den Raufenden hart bedrängt. Nachdem der Wirt die Soldaten und
Ziviliſten aufgefordert hatte, das Lokal zu verlaſſen, trat Ruhe
ein. Die Soldaten wurden von einer Dienſtpatrouille nach der
Kaſerne abgeführt.

Hecklingen, 11. Jan. (Die 50. Kampagne.) Mit dem
Jahresſchluß 1908 beendete die hieſige Zuckerfabrik ihre 50. Ka m-
pagne. Dieſes Jubiläum ſoll demnächſt feſtlich begangen werden.
7 d letzten Kampagne ſind ca. 850 000 Zentner Rüben ver
arbeitet.

Leipzig, 12. Jan. (Todesſturz einer Greiſin.)
Jn einem Grundſtück der Bayherſchen Straße ſtürzte ſich geſtern
vormittag eine 76 Jahre alte Witwe aus einem Fenſter ihrer in
der dritten Etage gelegenen Wohnung in den Hof hinab. Die
Unglückliche fand hierbei den erſehnten Tod. Was die Greiſin
veranlaßte, ihrem Leben freiwillig ein Ziel zu ſetzen, iſt nicht
aufgeklärt.

W. Plauen, 12. Januar. (Todesfall.) Wie dem „Voutl.
Anz.“ aus Mylau gemeldet wird, verſtarb dort geſtern der älteſte
Einwohner der Stadt, der 92 Jahre alte Fabrikbeſitzer Moritz
Forbrig, Gründer der weithin bekannten Kammgarnſpinnerei Mylau.

x Aus Schwarzburg-Rudolſtadt, 11. Jan. (Der neu-
gegründete Verband für Pferdezucht) in Schwarz-
burgRudolſtadt (Oberherrſchaft) hat ſeine erſte Generalverſamm-
lung in Stadtilm abgehalten. U. a. wurde beſchloſſen, einen
kräftig gebauten oſtfrieſiſchen Denckhengſt von brauner Farbe,
edlen Formen und möglichſt ohne Abzeichen anzukaufen. Der An-
kauf ſoll in Aurich gelegentlich der in der Zeit vom 1. bis 4. Fe
bruar dort ſtattfindenden Hengſtſchau erfolgen. Als Höchſtſatz
wurde beim Ankauf eine Summe von 5000 Mk. feſtgeſetzt.

)(Greiz, 11. Jan. (Schadenfeuer.) Noch ragen die
Trümmer des Marktbrandes in die Luft, da erſchreckt die Be-
wohnerſchaft abermals Feueralarm. Jn der vierten Stunde des
heutigen Nachmittags brannte es in dem am Schloßberg ge-
legenen Hauſe des ehemaligen Bäckermeiſters Gähring. Das
große, ſchon ſehr alte Gebäude brannte bald über und über und
die Feuerwehr hatte ein ſchweres Stück Arbeit. Bis zum Abend
war das Haus zum Teil niedergebrannt und das Stehengeblie-
bene hatte die Feuerwehr abgebrochen. Die Hauptaufmerkſam-
keit hatte die Feuerwehr auf das lange Merzſche Seitengebäude
zu richten, worin ebenfalls Wohnräume und ausgedehnte Lager
räume ſich befinden. Jm Gähringſchen Hauſe konnten die zahl
reichen Familien ſo gut wie nichts retten, ſo daß die zwei
Familien Heidrich, ſowie die Familien Richter, Schneider, Gäh-
ring, Singer, Bräunlich und Booßmann trotz der Verſicherung
Schaden erleiden. Die junge Frau Heidrich, die geſtern nacht
einem Kinde das Leben gegeben hatte, wurde im Krankenwagen
mit ihrem Kindchen in das Krankenhaus übergeführt. Das
niedergebrannte Gebäude war das ehemalige Geſellſchaftshaus
des Vereins „Harmonie“.

7

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn Ammendorf und deſſen näherer Umgebung ſind in der

letzten Zeit eine Reihe von Diebſtählen vorgekommen. Meiſt
haben es die Langfinger auf Geflügel abgeſehen. Jn Radewell
wurde nachts ſogar verſucht, zwei Pferde zu ſtehlen. Der Beſitzer
verſcheuchte aber die Spitzbuben durch Revolverſchüſſe. Der in
Wittenberg ſeit mehreren Jahren tätige Pfarrer Dr.
Große iſt zum Pfarrer in Reinickendorf-Berlin gewählt worden.

Jn Pieſteritz wurde auf dem Gehöfte der Witwe Weber
die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet. In Buckau bei Magdeburg
ſtürzte die Mauer eines Torweges ein, gegen den ein Heuwagen
fuhr, und begrub unter ſich den dort ſpielenden Sohn des
Bahnmeiſters Biſchof. Der Knabe wurde ſofort getötet.

Der Rentner E. G. Kaufholz in Duderſtadt hat eine
Stiftung im Betrage von 10000 Mark errichtet. Die Stif
tung dient wohltätigew und gemeinnützigen Zwecken. Jn
Erfurt ereignete ſich beim Rodeln eine größere Anzahl von
Unfällen. Unter anderem erlitten vier Perſonen ſchwere
Beinbrüche. Die Einwohnerzahl der Stadt Alten-
burg betrug am Jahresſchluſſe 41 066. Für das in Alten-
burg zu errichtende Herzog-Ernſt- Denkmal ſind bei
der dortigen Sammelſtelle bereits ungefähr 40 000 Mk. einge
gangen. Jn der letzten Gemeinderatsſitzung zu Jena legte der
Gemeindevorſtand einen Antrag auf Errichtung einer ſtädt i-
ſchen höheren Töchterſchule vor. Der Stadt
gemeinderat in Roda beſchäftigte ſich in ſeiner jüngſten Sitzung
u. a. auch mit dem Bahnprojekt Schlei z--Neuſtadt-Roda.
Zu den Koſten der Vorarbeiten wurden 8305 Mk. bewilligt.
Beim Rodeln auf dem Seeberg bei Gotha ſtürzle ein
r Mann ſo unglücklich, daß er erhebliche Ver-
etzungen am Kopfe erlitt und ins Krankenhaus geſchafft

werden mußte. Der Vaterländiſche Frauenverein
(Landesverein) für das Fürſtentum Reuß j. L. hält ſeine
diesjährige Hauptverſammlung am 21. Januar nach-
mittags 3 Uhr im Hotel Frommater in Gerag ab. Der Erb-
prinz eröffnete am Sonnabend die Jubiläumsausſtel-
lung des Gerager Geflügelzüchtervereins. Der
Verein beſteht 25 Jahre. Es wurden 38 Ehrenpreiſe und einige
hundert gewöhnliche Preiſe verteilt. Anſtelle des Amtsgerichts
rates Karl Schlothauer in Waſungen, der mit dem
1. März zum aufſichtsführenden Amtsrichter in Gräfenthal
ernannt worden iſt, kommt Amtsanwalt Julius Höhn in
Sonneberg als Amisrichter nach Waſungen. Zum Pfarrer
in Sieglitz bei Camburg iſt der derzeitige Pfarrer in
Hüttenſteinach-Köppelsdorf, Robert Butzert, mit
dem 16. Januar ernannt worden. Der 38jährige Gutsbeſitzer
Hermann Oehler aus Möſchlitz bei Schleiz wurde in der
Wieſenthal ertrunken aufgefunden. Es Waint ein Un
glücksfall vorzuliegen. Oehler hinterläßt eine Witwe mit
fünf Kindern.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Zur Erlangung der Doktorwürde

in der Medizin und Chirurgie hielten heute, Dienstag, den 12. Januar,
in der Aula der hieſigen Univerſität öffentlichen Vortrag 1. Herr Paul
Rettig, approbierter Arzt aus Halle a. S., auf Grund ſeiner Jn-
auguraldiſſertation „Ueber Caput obstipum musculare“, 2. Herr Hans
Ritter, approbierter Arzt aus Halle a. S., auf Grund ſeiner Jn
auguraldiſſertation „Das Herz bei Mitralſtenoſe“.

he. Hochſchulnachrichten. Das Kgl. Lyzeum Hoſianum zu
Braunsberg wird in dieſem Semeſter von insgeſamt 44 imma-
trikulierten Studierenden und Hörern beſucht. Davon ſind in der
theologiſchen Fakultät 19 Studierende und in der philoſophiſchen
Fakultät 16 Studierende und 9 Hörer. Für das Fach der Zoologie
habilitierte ſich in der Gießener philoſophiſchen Fakultät Dr. phil.
Siegfried Becher, Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut. Der Königl.
ſächſiſche Geheime Rat Prof. Dr. Ferdinand Zirkel, Direktor des
Mineralogiſchen Muſeums und Jnſtituts an der Univerſität Leipzig,
wurde an Stelle des 1907 verſtorbenen Berliner Univerſitätsprofeſſors
Geh. Bergrat Dr. Karl Klein zum korreſpondierenden Mitglied der
Akademie der Wiſſenſchaften in Paris gewählt. Seinen 70. Geburts
tag feiert am 14. ds. der ordentliche Honorarprofeſſor in der Bres
lauer philoſophiſchen Fakultät Dr. pbil. Emil Bohn, Muſiklehrer
am Kgl. akademiſchen Jnſtitut für Kirchenmuſik an der Univerſität und
Organiſt an der Kreuzkirche. Er iſt am 14. Januar zu Bielau ber
Neiße in Schleſien geboren. Zum ordentlichen Profeſſor für Mine-
ralogie und Geologie an der techniſchen Hochſchule in Lemberg wurde
an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Hofrats Dr. Julian
Niedzwiedzki der Gymnaſialprofeſſor Dr. Thaddäus Wisniowski
daſelbſt ernannt. Der Aſſiſtent Alois Rieber wurde zum Honorar
dozenten an der deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag ernannt.

Deutſcher Sängerbund. Mit 1. Januar 1909 iſt das bis
herige offizielle Organ des Deutſchen Sängerbundes, die bei
C. F. W. Siegels Muſikalienhandlung (R. Linnemanmn), Leipzig,
erſcheinende „Sängerhalle“ infolge Vereinbarung mit der
genannten Verlagsfirma in den Beſitz des Deutſchen Sänger
bundes übergegangen und wird nun von dieſem als „Deutſche
Sängerbundeszeitung“ im eigenen Verlage weitergeführt. Zum
Schriftleiter iſt Chormeiſter Guſtav Wohlgemut h-Leipzig,
gewählt worden. Den Vermittelungsverlag hat der
Bund dem bisherigen obengenannten Verlage übertragen.

„Der Flieger“, Luſtſpiel in vier Aufzügen von Hans Brennert,
wurde durch Vermittelung des Theaterverlags Eduard Bloch von Direktor
Dr. Martin Zickel zur Aufführung am Luſiſpielhaus zu Berlin an
genommen. Die Premiere wird noch in dieſer Spielzeit ſtattfinden.

New-HYork, 12. Jan. Die deutſche Kunſtausſtellung
übt eine außerordentliche Anziehungskraft aus. Geſtern beſuchten
7500 Perſonen die Ausſtellung.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, din 11. Januar 1909. v. Caprivi, Gen.-Lt. z. D., zu
letzt Gen. Major und Kommandeur der 16. Jnf.-Brig., von
Gaudy, Gen.-Lt. z. D., zuletzt Gen.- Major und Kommandeur der
8. Jnf.-Brig., die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Garde-Gren.-Regts. Nr. 2 erteilt. v. Roſenberg, Oberſt a. D.,
zuletzt Kommandeur des Jnf.-Regts. Nr. 116, der Charakter als
Gen.-Major verliehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Superintendenten und Oberpfarrer

Friedrich Pfau zu Weferlingen im Kreiſe Gardelegen der Rote Adler
orden vierter Klaſſe, dem Gendarmerieoberwachtmeiſter a. D. Friedrich
Reiske zu Stendal der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
penſionierten Regierungsboten Ernſt Boch e zu Merſeburg das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem Gendarmerieoberwachtmeiſter
Wilhelm Engler zu Genthin, dem berittenen Gendarmeriewachtmeiſter
Franz Matthias zu Weißenſee i. Th., dem Gemeindevorſieher
Hermann Francke und dem Kirchenälteſten Halbſpänner Friedrich
Gerloff, beide zu Bösdorf im Kreiſe Gardelegen, den penſionierten
Eiſenbahnzugführern Heinrich Kleinert zu Magdeburg und Albert
Meyer zu Cöthen in Anhalt, den penſionierten Eiſenbahnwagenmeiſtern
Friedrich Gehrs zu Hornburg im Landkreiſe Halberſtadt und Adolf
Zichel zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahnſiellwerkeweichen-
ſteller Karl Prinz zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahn
weichenſteller Franz Crohne zu Niemberg im Saalkreiſe und Chriſtoph
Böltge zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahnmagazinaufſeher
Auguſt Wallſtabe zu Halberſtadt, dem penſionierten Eiſenbahn
bremſer Karl Biſchoff zu Bernburg in Anhalt, dem penſionierten
Bahnwärter Auguſt Täge zu Warchau im zweiten Ferichowſchen
Kreiſe, den bisherigen Bahnunterhaltungsarbeitern Gottfried Krieg
zu Dornbock im Kreiſe Kalbe und Auguſt Trog zu Bleckendorf im
Kreiſe Wanzleben, dem landwirtſchaftlichen Arbeiter Chriſtoph Moſel
zu Schlanſtedt im Kreiſe Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen, dem
Bergrevierbeamten, Bergmeiſter Trainer zu Clausthal der Charakter
als Bergrat mit dem perſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle g. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. Januar. „Albano“ 10. Jan. St. Catherines Point paſſiert.
„Macedonia“ 10. Jan. von Liſſabon ab. „Pennſylvania“ 10. Jan.
von Boulogne ab. „Dortmund“ 10. Jan. von Suez ab. „Bulgariag“
10. Jan. nach Hamburg ab. „Moltke“ 10. Jan. Gibraltar paſſiert.
„Meteor“ 10. Jan. Queſſant Creach paſſ. „Edea“ 10. Jan.
Queſſant CEreach paſſ. „Belgravia“ 9. Jan. nach Hamburg ab
„Swakopmund“ 7. Jan. Lüderitzbucht an. „Pallanza“ 9. Jan.
Prawle Point paſſ. „Spezia“ 9. Jan. Queſſant CEreach paſſiert.
„Spreewald“ 9. Jan. von Wilhelmshaven ab. „Rugia“ 9. Jan.
von Wilhelmshaven ab. „Senegambia“ 9. Jan. in Havre an.
„Conſtantia“ 9. Jan. in Vliſſingen an. „Alexandria“ 8. Jan. in
NewYork an. „Jllyria“ 9. Jan. Dover paſſ. „Sachſenwald“
9. Jan. von Antwerpen ab. „Badenia“ 9. Jan. nach Montevideo
ab. „Brisgavia“ 9. Jan. von Cuxhaven b. „Bethania“ 9. Jan.

„Hiſpani“ 9, Jan. nach Suez ab. „Nordweſt“von Cuxhaven ab.
9. Jan. von Vliſſingen ab „C. Ferd. Laeiß“ 9. Jan. in Kobe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
11. Januar. „Schulſchiff Herzogin Sophie Charlotte“ Sonntag in
Queensclife an. „Prinz Ludwig“ Sonnabend Vliſſingen paſſiert.
„Derfflinger“ Sonnabend von Schanghai ab. „Bülow“ Sonntag
in Colombo an. Friedrich der Große“ Sonntag von Suez ab.
„Schwaben“ Sonnabend von Antwerpen ab. „Erlangen“ Sonn
abend St. Catherines paſſ. „Rhein“ Sonnabend von Baltimore
ab. „Aachen“ Sonntag von Funchal ab. „Prinz Heinrich“ Sonn
tag von Neapel ab. „Chemnitz“ Sonntag Dover paſſ. „Greifs
wald“ Sonntag Dover paſſ. „Frankfurt“ Sonntag in Antwerpen
an. „Erefeld“ Sonnabend in Santos an. „Gießen“ Sonntag in
Montevideo an. „Gneiſenau“ Montag in Bremerhaven an.
„Göttingen“ Sonntag von Durban ab. „Bremen“ Montag von
Southampton ab. „Sachſen“ Sonnabend von Genug ab. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Montag von Plymouth ab. „Tübingen“
Montag in Adelaide an. „Franken“ Montag in Antwerpen an.

Woermann-Linie. Hamburg, 11. Januar. „Henriette
Woermann“ Montag in Dualg an. „Hans Woermann“ Sonn
abend von Teneriffa ab. „Lucie Woermann“ Sonnabend von
Victoria ab. „Lothar Bohlen“ Freitag von Las Palmas ab.
„Linda Woermann“ Sonnabend in Swakopmund an. „Joo“
Sonnabend in Las Palmas an. „Eleonore Woermann“ Sonntag
Cuxhaven paſſiert.
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